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Die heilige Anna Selbdritt
aus der Kirche zu Gröditzberg

W ir d ü rfen  m it Gerautuung festste llen , u n d  bezw eifelt m it Recht, daß d ie k leine 
daß polnische H isto riker, besonders au f K irche von G röditzberg  d e r ursp rüng liche 
dem  G ebiet cter K unstgeschichte, erfo lg- O rt se in e r  B estim m ung gew esen sei. Die 
reich  nachzuholen  versuchen, w as w ir  h ie r beidien V isita tionsberich te  von 1655 und  
n ich t m eh r geschafft odeir v e rsäu m t haben. 1674 bezeichnen dieses F ilia lk irch lein  von 
D as g ilt v o r a llem  .auch fü r  u n se r  K reis- W ilhelm sdorf als einen seh r bescheidenen 
gebiet. A ls w ir noch daheim  a n  den Q uel- B au ohne jed e  besondere A ussta ttung . Da 
len  saßen  u n d  uns K irchen  u n d  Schlösser, h inein  k an n  das B ild von A nfang  an  nicht 
M useen u n d  B ib lio theken  verlustlos zu r geh ö rt haben , etw a als S tiftung  des L ieg- 
V erfügung  standen , d a  w ar es n ich t m ög- n itze r H erzogshauses, dem die Buirg ge- 
lich, e tw a eine G oldberg-H ayn 'au-Schö- hö rte ; auch h ä tte  es dann, kaum  d'ie w ie- 
•nauier Kumisttopographüe zu schaffen, w as derho lten  P lü n d eru n g en  w äh ren d  des 
jed er, dem  diie heim atlichen  K u n std en k - 30 jährigen K rieges ü b erstanden , w obei die 
m ä le r u n d  ih re  E rh a ltu n g  am  H erzen  la -  K irche b e ra u b t u n d  zum  T eil z e rs tö rt w ü r­
gen, n u r  leb h aft b ed au ern  kann. Um so de. H a tte  doch W allenstein  im  O ktober 
d a n k b a re r  d ü rfen  w ir sein , daß d ie dierzei- 1633 die B urg  erobert un d  alle  nach dort 
ti'ge K ustod in  am  schlesischem N ationalm u- aus den  benachbarten. K irchen  in  S icher- 
seum  in  B reslau , F ra u  Dr. Bozen'a S te in - h e it gebrach ten  W ertgegenstände fo rt-  
bom , diese Lücke aiusgefülit u n d  ein au f schleppen lassen. So k a n n  das B ild  n u r  von 
so lider w issenschaftlicher G rund lage  be- einem  sp ä te ren  B esitzer 'der H errschaft 
ru h en d es W erk ums geschenkt ha t, dias 1971 G röditzberg  h e rrü h ren , m öglicherw eise 
in  zw eiter A uflage erschienen ist u n d  dem  von H anns W olf F re ih e a m  von F ran ck en - 
m an  d ringend  eine deu tsche  Ü bersetzung  berg, d er se it 1697 Pfandetiigen+ümer w ar 
w ünsch te1. D as reich  illu s tr ie r te  Buch v e r-  und  nach se iner E rheb u n g  in  den  G ra fe n ­
m itte lt  e inen  s ta rk e n  E indruck  von d‘em, s tan d  1708 diie H errsch aft käuflich  etr- 
w as an  G ebäuden und K u r s w e r te n , n a -  w a rb 0. E r se tzte  ails K a th o lik  1703 die 
m entlich  in  dien K irchen, dals K riegsende Schließung d er K irchen zu W ilhelm sdorf 
und  dre Z erstö rungen  danach  übens+an- und G röditzberg  fü r  dien evangelischen 
den hat, es lä ß t  n a tü rlich  auch schm erzlich G ottesd ienst durch, d'ie bis z u  ih r e r  R ück- 
das A usm aß an  V erlu sten  erkennen , w enn  gäbe 1707 d e r ka tho lischen  P fa r re r  Jo seph  
m an  d a s  J e tz t m it d em  Bimst) vergleicht. B in n er von Groß Harfcmann'sdorf m it v e r-

D ieselbe A u to rin  h a t  eine Eiruzeluntierisu- w alte te . G raf Firanchenberg b eg an n  1718 
chung2 e inem  K u n stw erk  gew idm et, dem  den B au des neuen; Schlasises, den  nach  ®ei- 
w ahrschein lich  :dä!e Bedieutunig zu'kommt, nem  Tode 1719 sein  O tto  Vemanz forlisetz- 
das ä ltes te  T afelb ild  im  K reise  zu sein-. Es te  un d  1727 vollendete. Im  Schlosse b efand  
s te ll t  eine so g en an n te  M e tte rtia  .dar, e ine  sich auch eine K apelle, ;in d er s e it  1733 nach 
heilige A nna SE lbdritt: M aria  h ä lt  dtais J e -  e r te il te r  bischöflicher E rlau b n is  d ie heüiige 
su sk in d  ih re r  M u tte r A nna hin, die ihm  M esse ge fe ie rt w erd en  'diurfte7. Es k ö n n te  
eine B irne  reicht. D as Bild, in  ö l  u n d  T em - sein, daß  u n se r Ahraenbild z u r  A u ss ta ttu n g
p e ra  auf Holz gem alt, i s t  95x77 cm  groß d ieser Hofkapel+e g eh ö rt h a t u n d  in 1 ih r
und  stam m t aus d e r  K irche zu Gröd'itzbeng, auch nach  erfo lg tem  B esti+zrerwechsel v e r-
auis d er es, anscheinend auf U m w egen, b lieben  is t b is  zu ih re r  A u fh eb u n g  im
nach  B reslau  gelangte  u n d  d o rt 1963 vom  J a h re  1802 u n d  dam als aus dem  Schlosse 
Schlesischen M useum  angeka-uift wunde. Es in  d ie  K irche kam . Es k ö n n te  fre ilich  eb en ­
w ird  bereife- kurz  unid kniapp in  u n se rem  so g u t B an k ie r  B eneke d e r  S tif te r  des B il- 
a-lten Kuns+dienkmäl'erverzeichnnis angle- des gew esen sein , dier 1823 d ie  B u rg  erw o r-  
fü h r t3 u n d  d o r t  in  diile e rs te  H älfte  des 16. b en  h a t te  umd d e r  a ls g ro ß e r K u n s t-  uinid 
J a h rh u n d e rts  da tiert. Dr. Steinjbom  w eist A lterttum sfreunid v ie l zu r E rh a ltu n g  d e r 
au f G rund' seh r so rg fä ltiger, duirch V er- R u in en  ta t .
gleiche m it zeitgenössischen K unistw erk- Von B eneke s tam m en  w ahrschein lich  d'ie 
k en  aus dem  m itte l-  un d  isüddeutschen B ruchstücke d e r  in  diie K irch en fen ste r e in -  
R aum  -  E rfu rt' u n d  Halle, A schaff enburg  gelassentem G lasm alere ien , .diie schw eizeri- 
un.d B am berg  -  e rh ä r te te r  U ntersuchung  schen U rsp ru n g s  siinid8. V on dier v o n  H. 
nach, u n se r B ild  m üsse idiem K reise  des Lutisch gegebenen A u ffü h ru n g ’ unid Da+ie-
M eisters des von L orenz Pflock (gest. 1521) ru n g  w eichen  d ie  A n g ab en  D r. S tei'nborn’s
gestifte ten  Altans, einiem M ita rb e ite r der n ich t u n erh eb lich  ab® u n d  lassen  zugleich
W erk sta tt L ukas C ranachs d es  Ä lteren , zu - die inzw ischen  fednigetretenien.' Vierlus-te e r-  
gehörig  sein u n d  'gibt alLs Entstehungszedt kennen . V orh an d en  s in d  dem nach noch: eftn. 
die J a h re  1520 biis 1530 a n 4. Es d ü rfte  s te h e n d e r R itte r  m it W appen, u n d  d e r 
dem nach um  ein ige J a h rz e h n te  ä lte r  sein T raum  Jak o b s miit d e r  H im m elsle ite r auis 
als d'as D reikön igsb ild  ini d e r K irche zu d er zw eiten  H ä lfte  d e s  16. Ja h rh u n d e r ts ,
R o thb rünn ig , d a s  m an  je tz t  fü r  die K opie ein W appen in  reich  a rch itek to n isch er E in -
eines W erkes des ä lte re n  C ranach  h ä lt5. fatssung v o n  1578 (Lutsch: 1678), ebenso

D ie V erfasserin  s te llt  n a tü rlich  'diie F rage  zw ei alt+es+amientlichie Danstelilungien: noch 
nach  d er H e rk u n ft des k o stb a ren  G em äldes einm al Jak o b s  T rau m  in  anidemer V ersion

Amua Selbdovilt 
aus d e r  K irche  
zu  G röd itzberg  
(um 1520)

und  K önig D avid  m it Jo n a th a n , beide von 
1643 (D atierung  fe h lt bei Lutsch). D em nach 
sind  v e rlo ren  gegangen: A b rah am s Besuch 
durch  die d re i Engel u n d  D an ie l in d e r Lö- 
w engrube, fe rn e r  die S ig n a tu ren  d e r e in ­
stigen  S tifte r: O ßw ald  K eller, B ü rg e r zu 
Zürich un d  C hristo ffel Z ender, SpiPalarzt 
zu Zürich. Dr. S te in b o rn  b em erk t noch, daß 
zwei d ieser F en ste r  je tz t  im  Schlesischen 
M useum  sicher v e rw a h rt w erden .

E inige D aten  u n d  u rku n d lich e  Z eugnisse 
zu r G eschichte d er K irche zum  Schluß: Die 
K aste llane! Godfiudce w ird  b e re its  1155 in 
d e r S chu tzu rkunde  des P ap stes  H a d ria n  IV. 
fü r  das B istum  B reslau  e rw ä h n t10. D ie a lte  
Ü berlieferung , daß die heilige H edw ig  die 
K irche g eg rü n d e t h ab en  soll, w ird  durch 
diie T atsache u n te rs tü tz t, daß  d ie B re s lau e r 
K larissen  frü h ze itig  das K irc h e n p a tro n a t 
besaßen. E ine in. Goldbeng au sg es te llte  U r­
k u n d e  des H erzogs B oleslaus vo n  1251 
n e n n t uns d en  N am en  des e rs te n  b e k a n n ­
te n  P fa rre rs :  Cunzo, plebaruus d e  G rod iz“ . 
1352 w a r  ein  S tre it  um  das P abronatorecht 
aus-gebrochen zw ischen dem  H erzog  W en­
zel von Liegnii+z u n d  dem  B re s la u e r K la - 
renstdft: d e r H erzog, d e r  d ie  Stellenb©Set­
zung  a n  d e r P fa rrk irc h e  f ü r  sich b e a n ­
spruch te , h a tte  d'en P r ie s te r  N iko laus zum  
P fa r re r  p rä se n tie r t, dias B re s la u e r S tif t  
w o llte  d ie P fa rre i  d em  K api+elsv ikar J o ­
h a n n  C onop la th i v erle ih en . D urch  V er­
gleich e in ig te  m an  sich d ah in , d aß  d'ie 
Noniuen dem  H erzog das P a tro n a ts re c h t 
ab tratera  u n d  d ieser sich  zu  e in e r G eldzah ­
lun g  an  das S tif t  vensband12. D ie K irche 
w a r  im  M itte la lte r  d e m  h e ilig en  R itte r  G e­
org  gew eih t. In  d e r R eform ationiszeit v e r ­
lo r  .sie ih re  S elbständ'igkeiit u n d  k a m  als 
m a te r  c o n ju n c ta  zu r P fa r re i  W ilhelm sdorf 
(d rittg rö ß te  Pfarirw iiedem ut iim K irch en - 
kreiis/e G oldberg , 104 M orgen). D iese p fan r- 
am+liche V erb in d u n g  b e s ta n d  b'iis 1945. D ie 
P o len  h a b e n  diie K irche  idteir Gebuirt M ariens 
g ew eih t u n d  s ie  d e r  P fa r rk irc h e  zu  Adelis- 
d o rf (Zagrodno) u n te rs te ll t . G röd itz  h e iß t 
heuite G rodziec. A us d e m  neuesten . B i- 
s tum sschem atism uis d e r  E rzd iözese B res­
la u  (1971) g eh t h e rv o r13, .diaß chetr T au ien g e l 
von  1759 noch vorhandlen  i'st u n d  in. .den 
le tz te n  J a h r e n  diais D ach unid dtais Ä u ß e re  
dier K irch e  re n o v ie r t  wnrdie. I n  deir zw ei­
te n  H ä lf te  des 1«. J a h rh u n d e r ts  bst m e h r­
fach  a n  d e r  K irch e  g eb a u t w o rden , 1770 
w u rd e  d ie  v o n  Scheillenidorf’sch'e G ru ft 'er­
rich te t. A n ste lle  d e s  kleiimien D ach re ite rs  
e rh ie lt  d ie  K'iirche d en  s ta ttlich en , nach  ieti- 
niem E n tw u rf  Schinkels 182d im  n eu g o ti­
schen  S til erbau ten . Tuirm. D ie  le+ztie d u rch ­
g re ifen d e  Renovation! h a tte  1898 ista+tfge- 
fiundien. E in  J a h r  s p ä te r  e rw a rb  d e r G ehe i­
m e  Lega+ronlsmait W illib a ld  vorn D irksem  dliie 
HeiiTrschaft Grödiitzibeng, d e r  diie g ro ß a rtig e  
WiedierherstelluTiig d e r  B u rg ru in e  1906—1908 
u n te r  L e itu n g  d e s  A rchitek ten ; B odo E b - 
hairdit duirchführten ließ . E r  u n d  auch  se in  
Sohn, B o tsch a fte r H e rb e r t  v o n  D irksen , 
warnen g ro ß e  W o h ltä te r  d e r  K irche. Ich  e r ­
in n e re  m ich  des Frühsom m eirsom i’baigs 
1944, alis ich  n e b e n  S e in e r Exzelleruz im  ge­
sch lossenen  W agen  .die h e rrlich e  L in d e n ­
a llee  vom  Schlosse z u r K irch e  zum  G otteö- 
düenst fu h r, w o idier große, s t i l le  M ann  von  
se in e r  L oge -der K an ze l g e g en ü b e r d ie  
Ka'njd'i'dia'benpredüigt h ö rte .

Damalis h a t te  ich  auch dtais g ro ß e  BiLld id'eir 
heiligen.' A n n a  S e lb d r it t  v o r A ugen, w ie 
M utiter un'd G ro ß m u tte r  m it e rn s ten , b e ­
so rg te n  B lichen  a(uif .das gö ttliche K in d  
schau ten , es b eh u team  h a lte n d 1 -  d a s  Kdnid, 
v o r  d u n k lem  Himfcerg'ru'nid, s te h t  im  M it­
te lp u n k t ia'ls d e r  H eilanid d e r  W elt, nach  
■degsen G e b u r t auch  dti'eses bego-nmiene, noch 
d u n k e l v o r ums h eg en d e  J a h r  zäh lt, dais w ir  
muititg u n d  glaubenisvoll in  Seinem  N am en  
b e tre te n  h a b e n  u n d  im  A ufb lick  zu  Ih m
d u rc h w a n d e rn  w ollen .

1

F ra u  D r. Stekuborm h a t  in  i'h rer am  A n ­
fan g  g e n a n n te n  A b h an d lu n g  e rs tm a lig  'Un­
se r  B ild  v e rö ffen tlich t. Da's h ie r  w ie d e r­
g egebene  P h o to  v e rd a n k e n  w ir  H e r rn  S ta ­
n is la w  Sachwir-l-t -
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A nm erkungen
1. Bozena St'einborn, Z lotoryja-Chojnow- 

Sw ierzaw a (Goldber,g-Haynau-Schö- 
nau) 1. Auflage, Breslau 1959 (167 Sei­
ten), 2. völlig neu bearbeitete Auflage

, B reslau  1971, 184 Seiten.
2. Bozena Steinborn, Obraz Swieta An­

na Samotirzec z pracowmi Cranachöw 
(Ein G em älde der heiligen Anna Selb- 
d r i t t  aus der W erkstatt Cranachs), in: 
Roczm ki Sztuki S laskiej, Muzeum 
N arodow e we Wroclawau (Schlessiisches 
K unistjahrbuch des Museums in  Bres­
lau), V III (Breslau 1971), S. 95-101 m it 
14 Abbildungen.

3. H ans Lutsch, Die Kunst'denkm äler des 
R eg.-B ezirks Liegnitz. Verzeichnis der 
K unst’denkm äler d e r  Provinz Schlesien.
3. B and (Breslau 1891) S. 302.

4. B. S teinbom , a. a. O. S. 101.
5. B. S teinborn, Goldberg-Haynau-Schö- 

n au  (1971) S. 115.
6. J . G. Bergem ann, Beschreibung und 

Geschichte der alten  Bungvesbe Grö- 
difczberg. Löwenberg 1827, S. 36.

7. B ergem arm  a. at. O., S. 112.
8. Lutsch S. 302.
9. Goldberg-Haym au-Schönau (1971) S. 123.

10. H einrich Appelt, Schlesisches Urkun- 
denbuch 1. Band, 1. Lieferung (Graz- 
K öln 1963), Nr. 28, S. 20.

11. Schlesiiische Regesten Nr. 768.
12. Jo h an n  Heyne, Dokumentierte Ge­

schichte d'es Bistum s und Hochstiftes 
B reslau  1. B and (Breslau 1860) S. 873.

13. Schem atyzm  Archidiiecezji Wroclaw- 
skfej (Breslau 1971), S. 448.

E>le K irchenbücher von Wilhelmsdorf, die 
1744 begannen, -stind verloren gegangen. -  
E ine A bbildung der Kirche zu Gröditzberg 
befin d e t sich in  „Siiesia, oder Schlesien, dn 
histoniischecr, rom antischer und malerischer 
Beziehung. Heramsgegeben von einem- V er­
e in  G elehnter und K ünstler. 1. (einziger) 
B an d  Glogaiu (Carl Flemmiing) 1841“ (wie- 
diengegeben! in  „GöMberg-Haynauer-Heii- 
m at-N achirichten“ 15. Jahrgang 1964, S. 42. 
Im  gleichen Jah rgang  ii'st auch die Abbil­
dung  dies Bildes der Anbetung der Hl. Drei 
K önige 'aus der Kirche zu Rothbrünniig,
S. 137).

Fotos von Schlesien gesucht
Liebe Leser!
Im  H erbst 1973 eirschiednt der große Bild­

b an d  „Schlesien- in- 1440 B ildern“. Da uns 
noch einige guite A ufnahm en fehlen, w en­
den w ir unis m it einer großen B itte an Sie.

Senden  Sie ums um gehend alle  Fotos aus 
Ih rem  Besitz, die Sie fü r eine Veröffentli­
chung in  diesem  Bildband fü r geeignet 
ha lten . W ir wenden die uns zuigesandten 
A ufnahm en p rü fen  und cbie zum Abdimch 
kom m enden1 B ilder honorieren. Alle Bil- 
deir e rh a lten  Sie selbstverständ'lich w ohl­
behalten: zurüch.

M achen Sie sich diiese kleine Mühe und 
suchen Sie in Ihrem  Fotoalbum, dienn da- 
m+b helfen  Sie, diaß diese schönen* A ufnah­
m en  vielen Ih re r  .schleäi'schen Landsleute 
zugänglich gem acht w erden können. Ihre 
Bil'dei'nsenidun'g rich ten  Sie b itte  an  .den 
V erlag  G erhard  Rauitsentoerg, 2208 Glüch- 
staidst, Postfach 1280.

Eine Pferdeschlittenpartie
In  den stillen Tagen, die dem W-eih- 

nachtsfeste folgten, klingelte  das Telefon: 
„Habt Ih r L ust a n  einer Schlittenpartie?“ 
Und ob w ir hatten! Rasch w urden  Fuß- 
säche und Fahrpelze, dich u n d  w arm  m it 
Schaffell gefüttert, und w arm e Wollschals 
und ebensolche M ützen herauisgesucht und 
bereitgelegt.

Schon klingelten die Schellen der P fe r­
de fröhlich, stand der Schlitten dies G uts­
herren, der uns so freundlich  eingeladen 
hatte, vor der Tür. Raisch noch die heißen 
Ziegelsteine u n te r die Füße, u n te r  die 
Fußsäche geschoben. U nd los ging dtie 
Fahrt. W arm eingepacht bis an die N asen­
spitzen, da ließen sich die vielen  Schönhei­
ten der w interlichen F a h rt durch die v e r­
schneite schlesische Landschaft wohl ge­
nießen.

S ta rr  und  kah l s tanden  die B äum e am 
S traßenrand. Schwarze K rähen  flogen 
krächzend auf. Vom tief verschneiten 
W olfsberg h e r verklangen1 in  d er stillen  
W interluft fröhliche R ufe der eifrigen Ro- 
delschlittenfahrer. Zwei S k ifah rer zogen 
lautlos ihre Spur über d ie u n b erü h rte  
Schneedeche. Aus den Schornsteinen der 
eirvgeschnei+en G ehöfte stieg .dünner Rauch 
zum w interlich klaren/ Himmel. In  dier F e r­
ne standen  b läu lich-kühl die w o h lv ertrau ­
ten heim atlichen Berge, alle überragend  
der Sargberg. S till standien die W älder, 
glitzerten die S träucher, beugten  die dunk­
len Fichten ih re  schneebeladenen Zweige. 
Verloren schw irrte  eine kleine Meise 
durch eine Lichtung, .schrie aus dem  W al- 
desdunkel m ißtönend ein H äher. Die aus­
greifenden P ferde  diam pften in der w in te r­
lichen Luft, lustig  k lingelten  die Schellen.

Die wenig befahrene alte  S traße  senkte 
sich, hinab gimgs nach Schönau, dem an ­
m utigen Landistädtchen zwischen sa n ft ge­
w ehten Hügeln. Da g rüß te  schon der hohe 
spitze Turm  der .schlicht-schönen rom ani­
schen St. Johannis kiirche, ‘diie als e ine d-er 
ä ltesten  im Lande d e r  Schlesier galt. Die 
behäbigen1 B auem gehöfte von Röversdorf 
zogen sich ta lau fw ärts  bis nahe an <dliie 
ehrw ürdige K irche -  w ohl um  1220 von 
deutschen S iedlern als W ehrkirche errich­
te t -  heran . Zwischen all den H ügeln rings­
um .grüßten von F erne  d ie  Hogohe (721 m) 
und die einprägsam e S ilhouette des P rob- 
sfchiainer Spitzbeirgets /501 m). Welch liebli­
che Aue iin re iner S chneeianids chaft. Wie 
gern 'geglaubt d ie  freundliche Sage u m  die 
Entstehuimg dier S tadt. Jene  Sage vom d e r 
Herzogin B eatrix  unid ihrem  herzoglichen 
G em ahl:

„Welch 'Schöne Aue -  Schön'au -  h ier soll­
test Du eine St'adt bauen!“

U nd ih re  H and  das W appenzeichen d er 
freundlich-stillen  L an d stad t im  T ale der 
Katzbach.

Die Schlitten fahrer aber k eh rten  gern  in  
die R äum e des w eltbekanniten Cafe 
B artsch ein, um  bei dam pfendem  G lüh­
punsch und duftenden  w ohlgebräun ten  
Pfannkuchen, überm ütig  au f den Zeigefin­
ger gespießt, genüßlich den w ürzigen 
Pflaum enm us ih re r Füllung zu schlechen' 
u n d  wohlig e rw ärm t die stillen  E rlebnisse 
der Sch litten fahrt p laudernd  auiszutau- 
schen.

Bald w aren  die b rav en  Pferde, inzw i­
schen in der A nspannung sorglich m it H a­
fe r und Heu gefü ttert, w ieder angespannt, 
unid m it lustigem  Schellengeläut gings zum  
S tädtlein , dem  lieben, hinaus. Es grüß te  
der zierlich-schlanke Barochtuirm dies be­
häbigen R athauses, und  nahebei d e r  ein 
b issel ste ife  T urm  der evamgel. Kirche. 
B laue Schatten  däm m erten  schon über dem 
Ring, he im w ärts  ging es au f d e r neuen 
Chaussee. Steil, 20 m  hoch a u f  ragend, be­
grenzten  die sechs- u n d  m ehrkantigen  
P orphyrsäu len  des W illenberges die lieb­
liche Rosenau, g lühend  s tanden  die P fe if - 
fen aus e rs ta rr tem  S tein  in  d er W inter­
sonne. Zu Recht w urde  s ie  die „G roße O r­
gel“ genannt. E in unvergessenes B ild  
k ra ftvo lle r N'atjurschöraheit!

Vorbei gintgs am  Schlosse d e r  Zedlitz au f 
Neukirch, w eite r im rom antischen Tal d e r  
Katzbach, abbiegen bei Seiffenau. D ort 
h a tten  vo r hund erten  von Jah ren  die h e r-  
gerufenen Goldsucher d as  'begehrte Gold 
aus dem  Flußsantde gewaschen -  „geseift“. 
Vor dem  W aldschloß stand  freilich der 
freundlich-tüchtige H otelier Speer nicht. 
D er w ar ja  in  Schön'au, um  diie (dortigen) 
„Drei B erge“ auf Hochglanz zu bringen. 
Doch g rüß te  d er Wolfsbeirg zu r Rechten 
m it b läu lich-kühlen  Schneehängen. M äh­
lich stieg die C haussee an, u n d  gingen auch 
die P ferdei im  Schritt, leuchtete b a ld  der 
hohe S tad tpfairk iirchenturm  im  Glanze der 
nun  sinkenden Abendsonne. F rostig  schon 
knirschte der frierende Schnee u n te r  den 
Kufen, da nahm  die Riegnearpromeruade d'a>s 
Schlittengefährt auf, und  endlich gänzlich 
unid glücklich heim gekehrt, schälten sich 
die S chlittenfahrer aus ih ren  dichen H ül­
len, m it herzlich-fröhlichen; D a nkesw orten 
an  den Spendier des Pferdeschlittens und  
ü b er das einm alige Winitererlebniis sich 
verabschiedend.

Welch schönes H eim atland, w as fü r  ein  
liebes, kleines, 'gemütliches Schönau can* der 
Katzbach. (Fiedler)

Mit Schlittenklingeln durch die Heimat
Schlesischer W inter anno dazum al

W enn W eihnachten und  N eu jahr vorüber 
w ar, begann bei uns daheim  bis in den
2. W eltkrieg h inein  diie schöne Ze'iit des 
W intersports, die fa'st im m er von den' 
Schlittschuhläufern un d  d en  R odlern e r­
öffnet w urde, w orauf dann  bald  die Ski­
läu fer zu ih rem  Recht kam en. A ber ich 
möchte h ier E rinnerungen wachtmfen an 
die Zeit, in  der da® W ort W intersport noch 
so gut w ie unbekann t w ar und- die Schlltt- 
schuhfreuden' noch nicht zum Sport gew or­
den  w aren.

Liebe Freunde: es w ar um  die J a h r ­
hundertw ende. W ohl w urde in, den Sudeten 
auch dam als schon gerodelt und auf 
Schneeschuhen gelaufen, dazu im  Riesen- 
gebirge noch die H ör nenschti+tenf ährten. 
A ber schon .in dien Vorbergen konnte m an  
dam als von W intersport noch nicht spre­
chen. G erodelt w urde allerdings überall in 
den Vorgebiirgsdörfern un d  noch bis w eit 
h'hmn'üer ins große .schlesische Tiefland. 
Denn es gab ja  nu r wenige Dörfer, die 
nicht wenigstens ein M ühlbergel oder ir ­
gend1 einen Abhang hatten , von dem  man 
hiinunteiisausien oder -rutschen' konnte. 
Aber dam als gab es überall in  Schlesien 
noch den Pferdeschlitten, in dem sich die 
Bauern der NachbairdÖrfer gegenseitig an

Sonn- und Feiertagen  besuchten  u n d  m it 
dem sie  in diie S tad t zum  M ark te  fuhren. 
In  'langged'ehn'ten D örfern  fu h r  m an im  
Schlitten zur K irche und  natürlich  aiuch zur 
T rauung und  zu r Kinditaufe. W as w äre  der 
Dorfwinber dam als ohne diese Schlitten­
fah rten  gewesen!

Wie fröhlich w aren .sie doch! Wie w u n ­
derbar klang uns das Schellengeläute der 
P ferde in den O hren; w ie schön w ar es, 
w enn am Ziel ausgespanaiit w urde, die 
P f eiche in  den w arm en  Stall kam en und 
w ir selber in  die behagliche B auernstube 
zu K affee und  Kuchen oder in  die D orf- 
schänke zum dam pfenden Grog. Im G eb ir­
ge und  im V orgebirge un ternahm en  die 
B auern auch größere SchlittentfahaLen zu 
bekannten  Ausflugszielen', die zu besuchen 
>S'i;e vom Frühling' bis w eit in den  H erbst 
h inein  keine Zeit hatten .

Auch die S täd ter fu h ren  m it dem S chlit­
ten w eit .ine L and  hinaus, am liebsten zu 
den Bergen. Die Bneslauer fuhren  im 
Pferdeschlitten  bis zum Zobten, die L ieg- 
n itzer nach Goldberg, je  sogar h inau f bis 
Schönau a. d. Katebach oder bis zum  G rö- 
dltzberg. D+e GöiiMtzer üb er L auban  nach 
MarkUssa oder gar bis L öw enberg. Sehr 
beliebt w aren  gem einschaftliche Schlitten-
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E ine S ch litten fah rt durch das verschneite  G ebirgsland  R ad ierung  Erich Fuchs

fa h rte n  der V ereine, Innungen, d e r  gesel­
ligen  V ereinigungen uisw. A m  Ziel w u rd e  
auch fleißig getanzt, un d  so m anche V erlo­
bung kam  w ährend  d ieser F a h r te n  durch 
das w in terw eiße L and  zustande. Ich e r in ­
n ere  mich noch im m er gern  an  m eine e rste  
S ch litten fah rt von Görli'tz in  die K önigs- 
toaiiner Berge, sp ä te r  von L auban  nach W i- 
gandsta l u n d  nach dem  T öpferstäd tchen  
N aum burg  a. Quiei:s. Noch sp ä te r  b in  ich im 
P ferdesch litten  von H irschberg  durchs Bo- 
becrtal nach Löweniberg gefahren , von B ad 
W arm brunn  nach Schreiberhau , von Ja n -  
now itz i. Rsbg. ü b er Fischbach nach E rd - 
ma'nTDsdorf-ZE'lerthal, von  H ay n au  zum  
G röditzberg  und  -  n ich t zu vergessen! -  
von W aldenburg  ins R eim sbachtal und  
nach L angw altersdo rf un d  durch den Gol­

denen  W ald zu  den „Sieben K u rfü rs te n “.
D am als gab es -  gottlob! -  das A uto noch 

nicht! Möge m an  mich w egen  dieses W ört­
chens stein igen , ich w id e rru fe  es nicht. A uf 
d er L an d straß e  w aren  noch d er au f zwei 
B einen  lau fen d e  oder m it dem  G espann  
fah ren d e  M ensch d e r H err. D er M ensch 
un d  nicht die M aschine! Daß w ir w en ig ­
stens den Ausklang je n e r  go ldenen  Z eit 
noch m ite rleb t und  m itgenossen  haben , 
ste lle  n ich t n u r  ich a llen  w e it ü b e r den 
A utobus-A usflug  von heute! D am als gab 
es auf d er L an d straß e  noch k e in e  V er- 
kehrsom glücke, u n d  den  W in te r genossen 
w ir  aus e rs te r  H and. Im  lu s tig en  Schnee­
tre ib en  bei Schellengeläu te  dutrch die 
Schläsing zu fah ren , w a r  h errlich  u n d  fü r  
im m erd ar unvergeßlich!

E rh a rd  K rause Goldberg im Jahre 1840
Es ist im m er in teressan t, in  a lten  B ü ­

chern üb er die frü h e ren  V erhältn isse  in  
u n se re r angestam m ten  H eim at zu lesen, da 
m an d araus vieles e rfa h re n  kann , w as 
heu te  längst vergessen ist, w as 'a b e r  w e rt 
ist, noch einm al in  die E rin n eru n g  ge­
b rach t zu w erden. E in  solches Buch ist das 
W erk von K arl H erloßsohn „W anderungen  
durch das R iesengebirge u n d  die G ra f­
schaft G la tz“, das 1841 im  V erlag Georg 
W igand in  Leipzig erschienen is t u n d  w e l­
ches neben 244 Seiten  T ex t 30 S tah lstiche 
nach Zeichnungen des M alers L udw ig 
R ich ter en thält.

D er Schlußteil des Buches b rin g t au f den 
S eiten  209-244 einen A nhang  u n te r  dem  
T itel: „Das Isergeb irge  u n d  einige schlesi­
sche S täd te  und O rtschaften  (E rinnerungen  
an  eine W anderung  im J a h re  1840)“, in  
w elchem  u. a. die S täd te  un d  O rte  N eu­
m ark , L iegnitz, W ah lsta tt, G oldberg, G rö­
d itzberg , Löwen'berg, G reif fenberg  u n d  
L ieb en th a l beschrieben  w erden . Bei' den 
geschichtlichen D aten  s tü tz t sich H erloß ­
sohn  d’abei auf S. B erasE s „W egw eiser 
durch  das S udetengeb irge“ (B reslau  1828), 
d e r  dam als das beste  N achschlagew erk 
ü b e r unsere  H eim atgeb irge  w ar. Im  N ach­
s teh en d en  w ollen  w ir h ie r  n u n  den  B erich t 
ü b er die S ta d t G oldberg  w iedergeben.

„G oldberg, S ta d t im  H a in au er K reise  au f 
einem  831 F. hohen  B ergrücken, am  rech ­
ten  U fer d er K atzbach  un d  188 F. ü b e r 
derselben , m it v ie r T oren  u n d  Ü b erresten  
von F estu n g sw erk en , die H erzog F r ie ­
drich I. von Liegni+z 1480 h a tte  anlegen 
lassen. D ie S ta d t v e rd a n k t ih ren  U rsp rung  
den  B erg b au  au f Gold, d e r  b ere its  im  12. 
J a h rh u n d e r t  se h r erg ieb ig  b e trieb en  w u r­
de, so daß 1112 w öchentlich  150 P fu n d  re i­
nes G old au sg eb eu te t w u rd e n  u n d  1241 bei 
W ahls+att 600 G o ld b erg er B ergknappen  
m itfochten . N ach d ieser Z eit ruhbe der 
B au  bis 1352, wo e r w ied er bedeu ten d  zu  
w erden an fing. Doch die Huschten ze rs tö r­
ten  in d e r  e rsten  H ä lfte  des 15. J a h rh u n ­
d erts  die W erke, u n d  alle  V ersuche, dem  
B 'ergbau seitdem  au fzu h e lfen , w aren  e r ­
folglos.

Noch sieh t m a n  au f dem  N icolausberge 
und  jen se its  des B ü rg erb e rg es  d ie  a lten  
H alden . A uf e rs le rem  b e fin d e t sich le tz t

'der G ottesacker, w oher d as  S prichw ort: 
,Daß die G oldberger T o ten  im  G olde lie ­
g e n / -  D ie H äu se r d er S ta d t s ind  a lte r tü m ­
lich, die S traß en  m eist abhängig . D ie K ir­
che zum  heil. M ichael un d  u n se re r  lieben  
F rau en  is t u ra lt, aus S andste inb löcken  in 
gotischem  S til gebaut, von e inem  Teil der 
G oldausbeute  um  das J a h r  1212; sie w a r 
w ahrscheinlich, eä>n B esitz tum  d e r  T em pler, 
denn  seit 1270 bis zu r R efo rm atio n  w aren  
die Jo h a n n ite r  P a tro n e  derse lben . A uf dem  
K irchengew ölbe b e fin d e t sich  d ie  S p u r e i­
nes B'achofents unid e in e r H an d m ü h le , so 
w ie an  einem  P fe ile r  e ine W asse rro h re : 
d ies e r in n e rt an  d ie  B ed rän g n is  d e r  S ta d t 
durch die H ussiten  1428.

E in  T eil d e r B ü rg e r r e tte te  sich dam als  
in  die K irche, z u r äu ß e rs te n  V erte id igung  
entschlossen. Sie b u k e n  oben  B ro t und  
p u m p ten  das W asser aus e inem  noch v o r­
h an d en en  Q uell in  d'ie K irche  h e rau f. Doch 
d er V o rra t n ah m  ab u n d  d e r F e ind  wich 
noch nicht. D a g ew ah rte  m an  eine K atze. 
Schnell w a rd  sie g e b ra te n  u n d  dem  F einde  
vom  T u rm  h in ab  gezeigt, auch w a re n  S em ­
m eln  h inabgew orfen . D as m ach te  den  
F e ind  g lauben , die B e lag erten  se ien  noch 
überflü ssig  m it L eb en sm itte l versehen . E r 
w unde des B lockierens ü b erd rü ss ig  un d  zog 
ab. -  I n  d e r  Sakrltstei s te h t e ine lan g e  T a ­
fel, e in st Trotzemdorüs L eh rü sch ; d a rü b e r  
h ä n g t des b e rü h m te n  L eh re rs  B ild, -auch in  
einem  obern  G ew ölbe isieht ein  Teil se iner 
B üchersam m hung, davon. 60 Bänide an  K e t­
ten. D er T urm  g ew ah rt e ine  vorzügliche 
Üb ersieh t dier S tad t.

D ie katho lische C uratlalk iirche bei dem  
ehem aligen  F ran z isk an e rk lo s te r . Es w a r 
dies das ä lte s te  in Schlesien, von d er hl. 
H edw ig 1208 g es tifte t u n d  m it M önchen 
■aus Assisi in  I ta lie n  besetzt. 1428 w u rd e  es 
von den H ussiten  v e rö d e t und  b lieb  b is 
1531, wo H erzog F ried rich  II. von L iegnitz 
e in  akadem isches G ym nasium  d a rin  anl'eg- 
te, das durch  T rotzenclorf seine höchste 
B lü te  e rre ich te  und  sich bis 1700 e rh ie lt. 
B ekann tlich  ■studierte auch Walle-nisfern h ie r  
u n te r  dem R ek to r Fechner, den 1633 der 
ehem als v iel g e tad e lte  S chü ler vo r sich rief 
und  reich beschenkte. 1700 e rh ie lt der O r­
den das K lo ste r w ied er und besaß  es 1,14 
ZUir A tlfhebum r Iftin

Die B egräbniskapelle  zu St. N icolaus au f 
dem  N icolausberge w ar bere its  1329 als H os­
p ita lkapelle  fü r  B erg leu te  v o rhanden , w u r­
de 1576-91 neu e rb au t und  1671 e rn e u e r t  u. 
m it C hor un d  O rgel versehen . -  Das R a t­
haus m it seinen zwei T ürm en  h a t ein s ta t t ­
liches A nsehen. Die E inw ohnerzah l b e träg t 
gegen 6000.

Die U m gebungen G oldbergs sind  höchst 
anm utig  und  nahe  reizende P a rtie n  g ib t es 
in g roßer A nzahl, z. B. ein S paziergang  
nach Seifenau; nach dem  M ü n ste rb e rg e  m it 
schönen A nlagen; nach N eu ländel, um  den 
G eiersberg  zu besteigen; nach dem  W olfs- 
und  B urgberg. A uf dem  le tz ten  befinde t 
sich die 1725 durch Chr. H asle r e rb au te , 
seh en sw erte  W asserkunst, ein v iereck iger 
T urm  m it e in er großen k u p fe rn en  P fan n e , 
in w elche das W asser d er K atzbach  durch 
e in  D ruchw erk  444 F. gehoben w ird , um  
durch  R öhren  in die S ta d t ge le ite t zu w e r­
den. D er B ürgerberg  m it den d re i F r ie ­
den seichen und  schönen A nlagen  ist d e r  
V ersam m lungsort d e r  schönen W elt. Das 
a lljäh rlich e  V ogelschießen am  3. P fin g s t-  
tage  ist ein h e ite res  V olksfest.

E in und  d re iv ie rte l M eilen  no rdw estlich  
von G oldberg  lieg t d er G röd itzberg , auch 
G razberg  u n d  B u rg b erg  gen an n t. D icht am 
seinem  F u ß e  b e fin d e t sich das g le ichnam i­
ge D orf m it e in igen  50 H äu se rn  u n d  200 
E inw ohnern . D er B erg  se lb st ist ein  1255 F. 
hoher, einzeln  in d e r E bene lag e rn d e r, 
sp itz iger B asa ltk eg e l u n d  gleich dem  Z ob- 
ten b erg e  fa s t ü b e ra ll in  N iedersch lesien  
sich tbar, auch ebenso h äu fig  se in e r B u rg ­
trü m m e r w egen besucht. Es fü h re n  zwei 
W ege au f den G ipfel; d e r  e ine  w in d e t sich 
schneckenförm ig h in  b is zum  B u rg to r, d e r  
andere, n äh e re  u n d  ziem lich steile , fü h r t  
durch  den  Walid zum  P förtchen .

D er G ipfel des B erges, w elcher die b e ­
d eu ten d e  u n d  zum  T eil w o h le rh a lte n e  
B urg  trä g t, is t so groß, daß  die a u sg ed eh n ­
te n  G ebäude noch e inen  R aum  von  m e h re ­
ren  Scheffeln  fnei'lleßen. M an  t r i t t  z u e rs t 
in den g ro ß en  S aa l im  Erdgeschoß, wo 
städ tisch e  B e w irtu n g  zu  finden , lle&t die 
G eschichte d e r  B urg , w ie  sie  P a s to r  H ensel 
1753 n iedergesch rieben  in  dem  F re m d e n ­
buche; h ie ra u f  lä ß t m an  sich h e ru m fü h re n  
un d  g en ieß t bei dem  O rbsw eiser e in e  u n b e ­
schreib lich  re izende U m sich t a u f d ie  E bene 
m it H ainau , G oldberg , L regnitz, W a h ls ta tt, 
Leubu's, B re s la u  b is nach  P olen , süd lich  
a b e r zum  B ro b sth a in e r S p itzb e rg e  ü b e r  das 
M itte lgeb irge  bis zum  K am m  .des R iesen - 
gebirges.

Schon 1089 soll au f d iesem  B erge, d am a ls  
d e r  G eorgenberg  g en an n t, e in  Jagdsch loß  
g es tan d en  hab en , das 1141 b e fe s tig t w o rd en  
sein  soll. D ie g eg en w ärtig e  B u rg  is t  um  
1473 von  H erzog F ried rich  I. v o n  L iegn itz  
e rb a u t u n d  b e fe s tig t w o r d e n . . .  A ls 1675 
das L i'egnitzer H erzogsgeschlecht au ss ta rb , 
wuirde G rö d itzb erg  e in  ka ise rlich es  B u rg - 
le h n  u n d  von  B u rg g ra fe n  v e rw a lte t, schon  
1708 a b e r an  den  G ra fe n  von  F ranken toerg  
v e rk a u ft, d e r  auch das n eu e  Schloß am  
B erge e rb au te . 1749-53 w a r  d ie  H e rrsc h a ft 
im  B esitz  d e r  G ra fe n  G eßler, 1753-89 d e r 
F am ilie  von  Schellenbeng, 1789-1822 der 
G ra fen  H ochberg, dem  v ie le  A n s ta lte n  z u r  
E rh o lu n g  v e rd a n k t w e rd en  . . . “

Sow eit d er le ich t g ek ü rz te  B erich t von 
Kairl H erloßsohn  (geb. 1804, gest. 1849). 
D ieser e in  P ra g e r  D ichter, gab in  Leipzig  
e ine be lle s tris tisch e  Z e itsch rift „D er K ö ­
rnen“ sow ie liiter'airiischie Ta-scheniblieber h e r ­
aus. 1840 b e re is te  e r  im  A u fträ g e  des V e r­
legers G eorg  Wiigan'd .das R iesen - un d  
Ise rg eb irg e  u n d  d'ie G ra fsch a ft G la tz  fü r  
dessen  zehnbänidige B uchreihe, „D as m a le ­
rische u n d  rom an tische  D e u tsch lan d “.
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L u th erfestsp ie l um  1910 auf geführt von der „W oicezdorfer H eim atgem einde“
E ingesand t: W. Schlosser

B erge“, sag te  H e rr  Stockm ann. E r  n a n n te  
sich auch R eichsfunk tionär u n d  W eltver­
bessere r u n d  g rü ß te  m it „Heil Stockm aim .“ 
W ir K in d er beg rü ß ten  ih n  natürH ch auch 
m it diesem  G ruß u n d  n ich t m it H eil H it­
ler!, w ie  es dam als gefo rdert w urde. A ls 
se in  Sohn d an n  im  K rieg  fiel, w a r  es m it 
se iner L u stigke it vorbei. Vorbei w a r  es 
auch m it u n se re r  unbeschw erten  K indheit, 
wo w ir sangen:

„O, w ie i's die H eem te doch su  
w underschien ,

w enn  die B liem la u n d  d ie  Beem e b liehn  
w enn  die B ächla springa leb e r Fels und  

S teen
w en n  u ff W ies’ u n d  R een 
ju b e lt G ruß u n d  K leen 
w enn  is k len n ste  D örfla lach t im 

S unnag lanz
w enn’s ollenga locht zu  Spiel und  Tanz.
Ja , doo h ä l t ’s o sellda es eim  S tieb la  aus 
o die S tä d te r  z iehn  u ff’s D örfla n au s  
k la tte rn  u ff  die B erge, sa h n  d u rc h s  

O perngloas
läh n  sich h ie  e i’s G roas u n d  e rzäh l’n  

sich w oas
u n d  die D u rfp u m m ran za  s a h ’n  e i s tille r 

R u h ’
m it v e rsch rän k te  O arm a frefindlich zu.

Liebe Heimatfreundin aus Haynau!
H eute  möchte ich D ir einiges aus H aynau 

berich ten , wo w ir im Septem ber w aren. 
Von w eiten  w ar der Blich auf unsere H ei­
m a ts ta d t noch guit, aber dann sahen wir, 
H ay n au  ist nicht m ehr die alte Heimat, wie 
s ie  e inm al w ar. D er B ahnhof stand  noch, 
auch die H äuser am Bahnhofsplatz. A ber 
d e r  Jub iläum sbrunnen  ist k leiner gew or­
den. D ie B ilder oben ringsum  fehlten. Im  
G asth o f zum  „Deutschen K aiser“, der je tz t’ 
H otel Lesch heißt, haben w ir geschlafen. Es 
feh len  v iele H äuser, oft ganze Straßen. 
G egenüber vom Kaiser, das H aus vom 
F le ischer Thiel s teh t noch, dann, is t alles 
w eg  bis W ürzberger, In  diesem Haus ist 
e in  Lebensm ittelgeschäft, Die Eche von 
S a ttle r  Knoll, Bahnhofstiraße bis zur A lt­
deutschen, G artenstraße  ist e ine Anlage. 
D ie d re i Häuser- in  der Bism arckstraße, die 
e tw as zurückstehen, konnte m an  kaum  se­
hen, w eil die B äum e davor sehr groß ge­
w orden  sind. In  der K ram e-M atena-Straße 
is t das H aus 1 und 3 weg. D er V iehm arkt 
isd mift zum  Sägew erk Schmoll gekommen 
u n d  is t groß im Betrieb. Das W ohnhaus 
Schm oll in  d e r L iegnitzer S traße s teh t 
noch. Das H aus Drogerie W alter und noch 
3 H äu se r sind  weg, auch das W ohnhaus von 
Stim m e!. A uf der L übner S traße s teh t n u r  
noch ein  Haus. Die Raiffeisen-V illa is t 
Schule. Das frü h ere  Kino .in der Liegmitzer 
S tra ß e  is t Ruine, auch der K ronprinz, 
S ch u tt ab er gab es nicht. Wo frü h er H äu­
se r  standen , is t alles sauber weg geräum t. 
Schrottke, P a rk s traß e  und noch ein p aa r 
H äu se r sind weg. Ebenfalls die 3 Berge bis 
L ubrich  und  die andere Seite von K lage 
b is K ubitza  un d  die Langestraße sind v e r­
schw unden.

A m  O berring  von der A potheke bis zu r 
M önchstraße w ar ein großer Neubau. Die 
M önchstraße und die rechte Seite der 
B u rg straß e  w aren  weg. A uf der linken Sei­
te  feh lte  das ganze  V iertel vom Kino bis 
z u r M ühle. Die Prom enade sah w ild aus.
D er F riedhof sah  wie ein U rw ald aus und  
kein  G rab  w ar zu finden. Die Polen haben  
e inen  neuen F riedhof auf der S traße  au f 
G oldberg  zu angelegt. Die Friedhofskapel­
le  w a r zu und Dach und F enster kaputt.
D ie Ecke, wo der Jo rdan  war, ist weg. Die 
F e n s te r  am  W asserturm  w aren  ^ g e ­
m auert. Die B äum e am  H opfenberg sind 
se h r  groß gew orden. Das G asthaus ist weg.
In  d er S andstraße  feh lt ein Haus. Die 
Scheider-V illa  in der L indenstraße gab es 
auch nicht m ehr. Im  Schwan haben w ir 
M ittag  gegessen. Das Essen w ar gut und 
d ie  B edienung freundlich. A nschließend 
wairen wier in Bielau. Die Schlösser w aren 
w eg und alles sah  anders aus. H ielscher 
W irtschaft und die von G ebauer G ustav  

J «och. Ü berall gab es viel K leinvieh 
Sportp latz h in te r

der G asansta lt sind  G ärten . D as H aus von  
F leischer B ecker in  d e r  L iegn itzer S tr. 
s teh t noch, ab e r es w a r  zu. In  H ay n au  g ib t 
es n u r  noch zwei F le ischer am  R inge u n d  
zw ar d ie  G eschäfte von G u rlt u n d  Thiel. 
Fleisch h ab en  w ir  ab e r in  den  L äden  n ich t 
hängen  sehen, n u r  e in  paair W ürste  von e i­
n e r  Sorte, die ab e r bei un s im  K ü h l­
schrank  P la tz  g eh ab t h ä tten . E ine  F ra u  
sagte uns, w enn  d e r F leischer W are be­
kom m t, m uß man. gleich d o rt sein  oder 
m an bekom m t n ich ts oder narr die teu ren  
Stücke, die sich d ie  L eu te  d o rt wicht lei­
sten  können. Ich h ab e  geglaubt, w ir  seien 
arm , ab er die L eu te  d rü b en  sind  v iel viel 
ä rm er. D u h ä tte s t e inm al sehen  sollen, m it 
welch k le inen  M engen die L eu te  d o rt Aus­
kom m en. A uf d er P a rk s tra ß e  w a r  M arkt, 
da gab es W eizen, M aiskolben, Sonnen­
blum en, Milch und  noch einiges. W as se h r  
schön w ar, das w a r  d e r  Dom am  M ark t, decr 
innen  neu  h erg erich te t w ar, aber  n u n  k a ­
tholisch ist. A m  14. 9. s in d  w ir  w ied er a b ­
g efah ren  und  w aren  am  15. 9. zu H aus/ Die 
B ilder d e r a lten  H eim at .stehen noch d e u t­
lich v o r m einen  A ugen u n d  m an  w ird  d a ­
m it n icht fertig . D ie g u te  v ite  H eim at h a t 
se h r  viel verloren .
L iebe G rüße auch a n  aHe H eim atfreu n d e

Ju s einem, Brief
W ie oft h ab en  w ir  von u n serem  lieben  

H arp ersd o rf gesprochen. D ies u n d  jen es  
fie l uns dabei ein. D er H eilige B erg  vrar 
fü r  uns K in d er das be lieb teste  A usflugs­
ziel. Sein B asaltkegel lud  so rech t zum  
K le tte rn  ein, und  w e ite r un+en gab eis 
herrliche W alderdbeeren . Im  O berdorf, 
also im  f rü h e re n  A rm en m h , w o hn te  H e rr  
Stockm ann. E r han d e lte  m it A ltm ateria l, 
G em üse usw., und  e r  k au fte  uns K in d ern  
die gesam m elten  Eicheln und  K astan ien  
als W ild fu tter ab. E r  kam  m it einem  k le i­
nen W agen, den ein  b rau n es P ferdchen  
zog. E r w a r im m er lu stig  und  sprach an ­
d e rs  als w ir, e r  w a r  w ohl ke in  Schlesier. 
H err Stockm ann, d e r ein H olzbein hatte , 
e rzäh lte  uns, daß er beim  B o x erau fstan d  
in  China sein Bern verlo ren  habe. Das in ­
te ressie rte  uns K inder na tü rlich  sehr. E ine 
k leine Geschichte von ihm  fä ll t  m ir  noch 
ein.

E r ging einm al zu F uß  von L öw enberg  
nach  Hause. Da h ielt eine K utsche an  und  
er  w urde aufgefo rdert m itzu fahren . Nach 
einer W eile frag te  ihn  d er H e rr: „Na, w is­
sen Sie auch, w er Sie m itn im m t?“ N ach­
dem H err Stockm ann vernein te , a n tw o rte ­
te  der H err: „Ich bin G raf N ostitz!“ D arau f 
H err Stockm ann: „Und w issen Sie, w en 
Sie m itnehm en?“ Das m uß te  nun  d er G raf 
verneinen. „Ich b in  der F ü rs t vom  H eiligen

L iebe S tad tgeschw ister n a h m t euch 
w o ah r die Z eit

M onda se in ’s  ock blußiig w u ’s  ne  schneit • 
sa h t ed H errgottes G oarta  euch hibsch oa 

die P rach t
die euch Tag u n d  N acht em tg en e  lach t 
seid fide l und  m u n te r  ei deor B lieh tezeit 
ba la  k im m t d e r  W inter, u n d  es schneit.

Das Heem+ediied le rn te  ich von  den „N äh­
te rm ad e ln “. Es w aren  ju n g e  M ädchen, die 
bed. m e in e r G roßm utter, d e r  Schneiderm ei- 
s te iin  E rn es tin e  H iller, das N ähen  lern ten . 
S ie  kam en  aus H a rp ersd o rf u n d  Um ge­
bung. Das is t  schon ü b e r 40 J a h re  her.

Aus den fieimadgrnppen

G oldberg -H aynauer in  M ünchen
A m  Sonntag, den  17.12.72, tra fe n  sich 

d ie M itg lieder d er H eim atg ruppe  G old- 
beng-B nnzlau  m it  ih re n  K in d ern  u n d  E n ­
ke ln  gegen. 14.30 U hr im  L öw enbräu  am  
S tig lm eierp la tz  zu  edn'er vo rw eihnach tli­
chen Feier.

M it dem  A nzünden  'der K erzen  w urde  
d ie F e ie r eingeleibet. D azu sprach Hedmait- 
g ru p p en le ite r G rü tte e r  W orte dies G eden­
k en s an  die schles. H eim at.

Nach dem  gem einsam  gesungenen  L ied  
„O du  frö h lic h e . .  “ b eg rü ß te  Gr. die A n­
w esenden, w obei e r  se in er F reu d e  A us­
druck  gab, daß so  v iele se in e r  E in ladung  
gefolgt sind.

B esonders b eg rü ß t w u rd e  H e rr  G ym na- 
sia lp ro fesso r F rom berger, H eim atg ru p p en - 
le ite r  Klirrtpke, deor Leiter- d e r R iesenge- 
b irg strach ten g ru p p e  Schim pke, F ra u  C har­
lo tte  W erner aus S ü d afrik a , f rü h e r  L o tte  
D ietrich  aus P e te rsdo rf, u n d  F ra u  L uise 
Z im m er aus L udw igs bürg/

Nach d e r A nsprache des H e rrn  From b. 
ü b e r die ch ristliche W eihnacht gab es e ine  
K affeepause.

D ann e rs t  w u rd e  d e r sehraläche W unsch 
a lle r  K in d e r nach dem  N ikolaus e rfü llt. 
N ach dem  L ied  „Laßt uns froh  und m u n te r  
esein.. .  “, b e tra t d e r bärtige  H e rr  den  S aa l 
un d  v e rla s  aus dem  „goldenem  B uch“ se ine  
Grußvvorte sow ohl w ie auch gu te  und  böse 
T a ten  der K in d er so fe rn  ihm  letzte b e ­
k a n n t gem acht w urden . A n dem  reichem  
B eifall k o n n te  m an erm essen, w ie gu t sein  
V ortrag  ankam . Bei den, von den  K in d e rn  
vo rg e trag en en  V ersen und  L iedern  beim  
V erteilen  der G eschenke gab es zu r a llg e ­
m einen H eiterke it a lle rle i Ü berraschungen . 
Nach dem  gem einsam  gesungenen  L ied 
„S tille  N a c h t.. .  “ w a r  d ie offizielle F e ie r  
beendet.
H eim atg ruppe  L iegnitz -  Goldberg- -  H a y ­
n a u  in  Braunschweiff.

Die vorw eihnachtliche F e ie r  d e r  H e im at­
g ru p p e  L ieg n itz -G o ld b erg -H ay n au  m it 
ih ren  M itg liedern . K in d e rn  u n d  E nkeln .
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ein herzliches
„Prosit Neujahr'

zu. -  Für die vielen Kartengrüße zu den Feiertagen danken wir viel­
mals. W ir haben uns über jeden Gruß sehr gefreut.

Ihnen allen Nah und Fern ein gesundes 1973
Ihre Johanna Dedig 

Januar 1973 und Elisabeth Tham

fa n d  am  10.12.72 Im  „H aus zur H anse“ 
s ta tt. F leißige Handle h a tte n  die Tische m it 
Tam iengrün, W elhnachtsschmoich u n d  K er­
zen hergenichtet. E inen strah len d en  Wei’h - 
nachtsbaum  gab es na tü rlich  auch. Nach 
d er B egrüßung durch H frd. R. V orw erk 
sang der neun jäh rige  H ubert Pederzolä das 
Lied: „Im  Schein der K erzen“. Besinnliche 
W orte sprach d an n  H frd. R. V orw erk zum  
bevorstehenden W eihnach+sfest. In  w ohl- 
ausgew ogener Folge w echselten  d a n n  von 
den K indern  vorgetragene G edichte u n d  
auf F lö ten  gespielte W eihnachtslieder. U n­
te r  der L eitung von F ra u  H arnisch  w urde  
von 8 K indern  das W eihnachtsspiel: 
„C hristkindchens Sch litten“ au fgefüh rt, 
welches sehr viel A nk lang  fand.

Hfrd. E. T hiem ann tru g  ein Wedhmachts- 
gedicht vor und H frd. K. G ü n ter b rach te  
eine W eihnachtegeschiichte zu G ehör. Z ur 
gem einsam en K affee tafe l gab es .schl. 
M ohn- und  S treuselkuchen . D anach kam  zu 
den  Kindern, der schon lang  e rw arte te  N i­
kolaus und  üb erreichte jedem  K ind  einen 
W eihnachtsbeutel. Auch die „G roßen“ soll­
ten  eine F reude  haben  und  es fand  w ieder 
d er beliebte Ju lk lap p  s ta tt. H frd. H erb ert 
K u jaw a dan k te  im  N am en a ile r A nw esen­
den  m it herzlichen W orten  dem  gesam ten  
V orstand fü r  die w ohlgelungene schöne 
Feierstunde. Zum Schluß d an k te  H frd. R. 
V orw erk allen M itw irkenden  fü r  ih re  D a r­
bietungen  und' w ünschte den H e im atfreu n ­
den ein rech t schönes „ W ei h  n.a chts fe s t“ 
u n d  ein' gesundes „Neues J a h r “.

RGV-Ortsgruppe Köln
U nsere Advemtisfeier fan d  am  17.12.7-2, 

im  K olpinghaus in  K öln  sta tt. E ine s ta t t ­
liche A nzahl von M itg liedern  h a tte  sich  
tro tz  des schönen Wünberwetbers zu d ieser 
vorw eihnachtlichen F eier einige+uniden. D er 
Vorsitzende, H err F ritz  Reumann, b eg rü ß te  
die A nw esenden sow ie den als G ast b e i uns 
w eilenden H errn  Df. Wiemier rech t h e rz ­
lich und w ünschte d er Z u sam m enkunft ei­
nten gu-ten V erlauf. D er festlich  geschmück­
te Saal, die Tafel m it M ohn- u n d  S tre u ­
selkuchen , e rhöh ten  die S tim m ung. D urch 
Wamderfreundiin, F ra u  Przybyllok , w u rd e  
aus den Jugenderinnexungen  von  H ein rich  
W aggerl „Die s tills te  Z eit im  J a h r “ m ei­
s te rh a f t vorgebragen. M it W orten  eigenen  
E rlebens in  unseren, schlesischen B ergen  
w eckte Vors. F ritz  R eim ann  leb h a fte  E r ­
in n e ru n g en  an  die a lte  Heia-nat w ach. B ei 
m anch einem  d er Z u h ö rer zog d>abea eige­
nes w eihnachtliches E rleb en  in  se in e n  G e­
d an k en  an  ihm  vorbei. A n diesem  A bend  
w u rd en  auch die e ifrigsten  W andeirer m it 
einem  W anderring  belohnt. N ach d er 
P u n k tw e rtu n g  e rre ich ten : ein W an d ere r =  
500, e in e r =  400, zw ei =  300, zw ei =  200 
u n d  fü n fzeh n  =  100 P u n k te . D er H a u p t-  
vorsitzend'e, H e rr  D r. Wi-emer, n ah m  d a n n  
das W ort und  gab se in er G em ugtuung ü b e r 
das leb h afte  G eschehen in  u n se re r  O rts ­
gruppe kund. D ie trad itio n e lle  J a h re s ­
sch lußw anderung  w u rd e  aam 30. 12. u n te r  
g roßer B eteiligung  durch'gefüh-rt, schönes 
u n d  k la res  W in te rw e tte r  b eg le ite te  un s 
durch d ie W aldungen. In  frö h lich e r R u n d e  
w urde  d a n n  e in  erfo lgreiches W am derjahr 
beendet. Z u dem  am  11. 2.1973 s t a lt  f in d en ­
den Jah re sh au p tv e rsam m lu n g  im  K o lp ing ­
h au s  in  K öln, S t.-A p e rn -S tr ., lad e  ich h ie r ­
m it herzlich  ein. Im  K a rn e v a l f in d en  w ir  
u n s  am  17. 2. zu einem  K a p p e n fe s t e b e n ­
fa lls  im  K olp inghaus zusam m en.

G ra tu lie r t w ird  auch h eu te  w ied er a llen  
G eb u rts tag sk in d ern  u n d  den  K ran k en  
w ünsch t d e r  V orstand  bald ige  G enesung.

B ergheil! H ans W alter,

W eihnachtsfeier des Probsthainer G esang­
vereins.

Hattorf. Z u e in e r W eihnach tsfeier h a tte  
■der P ro b s th a in e r  G esangvere in  se ine  M it­
g lieder in  das G asth au s zu r E rh o lu n g  e in - 
geladen. A n w eihnach tlich  gedeck ten  T a­
fe ln  h a tte n  d ie zah lreich  e rsch ienenen  M it­
g lieder P la tz  genom m en. D er 1. V orsitzen­
de Frti+z F ü h re r  b e g rü ß te  d ie A nw esenden  
u n d  d an k te  fü r  d en  g u ten  Besuch. S e in  B e­
d a u e rn  b rach te  e r  ü b e r  das F e rn b le ib en  
des C horle iters  R ichard  S e ife rt zum  A us- 

„druch, d e r se it 24 J a h re n  diie m usikalische  
L eitung  des C hores m it g roßem  E ife r au s­
üb te , je tz t  a b e r w egen  K ra n k h e it n ich t e r ­
scheinen konn te . Es w u rd e  deshalb  lobend  
a n e rk a n n t, daß  d e r E nke lso h n  des C hor­
le ite rs  U lrich  Rogge diie g em einsam  gesu n ­
genen  W eih nach tslieder am  H arm o n iu m  
begleitete. D ie K a ffee ta fe l t ru g  z u r  H e­
b u n g  d er S tim m ung  bei. V iel F re u d e  b e re i­
te te , besonders bei dien an w esen d en  K in ­
dern , das E rscheinen  des W eih n ach tsm an ­
nes, d er fle iß ig  P ächchen  v e rte ilte . G e- 
m ednsam  gesungene L ieder, G ed ich tsvo r- 
fcräge d e r S angesschw este r E m m a Brtaun, 
d e r S ch ü le rin n en  H off m an n  u n d  P ä tz  old 
beireich erben dias burnte P ro g ram m . Schließ­
lich d a n k te  d e r  1. V orsitzende  F ritz  F ü h re r  
den  V erednsm itg liedern  umd. G ästen  fü r  ih r  
E rscheinen, dem  V ereinsw ärt f ü r  d ie  ge- 
schm>achvolle A usschm ückung dies R aum es, 
d ie  freu n d lich e  A u fn ah m e uind diie gu+e 
B ew irtung . E r w ünsch te  a llen  ein. frohes 
W eihnach tsfest u n d  e in  gesegnetes n eu es 
J a h r , so  w ie dem  Chorleii+er e ine  b a ld ig e  
G enesung. Mut e inem  m m  fo lg en d en  
Schniitzelesseni g ing d ie  schöne Feietr zu  
Endie. • E. B,
H eim atgruppe Goldberg in B ielefeld

A m  N ach m ittag  des 1. AcLventsonnta ges 
t r a f  sich d ie g roße  F am ilie  u n s e re r  Heä- 
miabgruppe, zusam m en  m it d e n  F re u n d e n  
von. d e r H gr. M ün'sberberg, d ie  duirch d ie  
Schließung ih re s  L o k a les  obdachlos gew or­
d e n  w aren , z u r v o rw e ih n ach tlich en  F e ie r  
im  R e s ta u ra n t „A lt-Schäldesche“. F le iß ige  
H än'de hatten / den  S aa l u n d  die Tissche m it 
Taranengirün u n d  v ie len , se lbstgebas+ elten  
D ingen  a-dventttlich geschm ücht. U n se r Q u a r­
te t t  u n d  d ie  Ju g e n d m u sik g ru p p e  h a tten ' 
N o ten  u n d  In s tru m e n te  be re itg e leg t, d ie  
S p recher noch e in m a l in. d ie  T e x te  g e ­
schaut, 'dam it a lles w ohlvorbere i+ et w a r  fü r  
adle die da k o m m en  so llten .

U n d  ich g laube, jed em  z u r Freudie k a m e n  
groß u n d  k le in  so  zah lreich , daß  m an  dich t 
zusaanmeTnrüchen m u ß te , u m  a lle n  P la tz  zu 
gew ähren . M it diem L ied  „M acht hoch d ie  
T ü r“ wuirde d ie  Fefenstninche eirngeLeitet. 
M un'dairtvorträge, g em ein sam  gesungene  
L ieder, k u rz e  E rz ä h lu n g e n  f ü r  G roße u n d  
K leine, dazw ischen  k le in e  K o n zerts tü ch e , 
■bilderten das P ro g ram m .

M it einem  D a n k  an  a lle  H e lfe r  u n d  Auis- 
ges+alter d iese r F e ie rs tu n d e , den  b e s te n  
W ünschen  f ü r  d a s  W eih n ach tsfes t u n d  fü r  
das J a h r  1973, in  dem  w ir  w ie b ish e r  fe s t 
zu sam m en steh en  w ollen , g ing d ie  le tz te  
V e ra n s ta ltu n g  dies J a h re s  zu  E nde. D ie a l t-  
v e r tra u te  W eise „S ü ß er diie G locken n ie  
klin-gen“ k la n g  a u f und  b eg le ite te  u n s  au s 
d e r  G em ein sch aft h in a u s  in  <d/i*e A d v e n ts -  
zait, a u f  d ie W e ih n ach t zu *“

Z u u n se re r nächsten  V eransta ltung , e i­
nem  K ap p en - und  K ostüm fest, am S onn­
abend , den  10. F e b ru a r  1973, um  20 U h r la ­
den  w ir  Sie m it Ih re n  A ngehörigen, F re u n ­
den  u n d  B ekann ten  herzlich ein. W ir fü h ­
re n  diese V eran sta ltu n g  gem einsam  m it 
den  H gr. L iegnitz, M ünste rberg  und  S tr ie -  
gau in den  R äum en des R e s ta u ra n ts  „AU- 
Schildesche“, B ielefeld, Bechhaussbr. 193, 
durch. Es w äre  zu begrüßen , w enn  zu d ie ­
se r  V eran sta ltu n g  rech t v iele  B esucher in  
K ostüm en  erscheinen w ürden , es be leb t 
das B ild  u n d  h eb t die S tim m ung. Die b e ­
s ten  K ostüm e w erden  w ieder m it k le inen  
P re isen  bedacht. F ü r  den  nö tigen  Schw ung 
so rg t d ie  K apelle  „K ossiek“, d ie schon zu  
u n se re r  le tz ten  K irm es ausgezeichnet a u f-  
gesp ielt ha t,

Achtung!
Liebe R eichw aldauer! D ie D u rch fü h ru n g  

u n se re r  F a h r t  nach  R eich w ald au -S ch ö n au - 
K o n rad sw ald au  w ird  nun , w en n  nichts b e ­
sonderes dazw ischen kom m t, im  Ju li  1973 
m öglich w erden . Die S om m erferien  s in d  
fü r  das L and  N iederaachsen  vom  12. 7. biss
22. 8. 73 und. fü r  das L and  Nordnchein-W est­
fa len  vom  15. 6. b is  28. 7. 73 festgeleg t.

U n se re  F a h r t  m uß also in  d e r Z eit vom
12. 7. b is 28. 7. 73 durch  g e fü h rt w erden , um  
allen , d ie sich b ish e r g em elde t haben , m it 
ih re n  A n g ehörigen  die T e ilnahm e zu e r ­
m öglichen.

In  e inem  G espräch  m it u n se rem  Buisun- 
te rn e h m e n  U rban , 3073 L iebenau , L an g e- 
sfcraße 77, w u rd e n  E in ze lh e iten  b e re its  
festgeleg t, 'auf d ie ich k u rz  edngehen w ill. 
D ie F a h r t  geh t du rch  diie „DDR“ u n d  in  
G örlitz  e rfo lg t d e r  Überganig ntach S chle­
sien , so daß  d ie  W e ite rfa h rt d an n  am  G e­
b irg e  e n tla n g  b is  in  den  R aum  Hiirschberg 
g eh en  w ird . Es s te h t  je tz t  schon  fest, daß  
diie U n te rb rin g u n g  a ile r  FahrttieLLnehmer 
ruur im  R au m  B ad  W arm brurrn-K rum -m - 
h ü b e l m öglich ist. Es w ird  a b e r  a n  a llen  
T agen  m it dem  Buis in  d ie  O rte  R eichw al­
d au  -  S chönau  -  K onirads w a ld au  gefah ren . 
Da d iese  F a h r te n  e in m al ü b e r  Jü h n sd o rf  -  
Schönw aldiau -  F a lk e n h a in  u n d  zum  a n d e ­
ren, m a l ü b e r  d ie  K ap e lle  m öglich siimd, b e ­
s te h t  d ie  M öglichkeit auch in  d ie sen  O rten , 
d ie  d u rc h fa h re n  w enden, B esuche zu 
m achen .

D ie F a h r t  s e lb s t  b e g in n t a n  e in em  S am s­
tag  uind e n d e t am  darau ffo lgenden , Samis- 
ta g  ini Diebeniau, siie d a u e r t  also sieb en  
Tage.

B ei m ir  K egen bii's je ta t  42 Animeldoingen 
vor, w e r  noch m itfa h re n  w ill, b it te  so fo rt 
m elden . D er B us fiaßt 50 E rw achsene  u n d  
a u f  N o tsitzen  w ä re n  zjuisätalich noch einiige 
untierzuib'rinigen. H e r r  U rb a n  witrd m  K ü r ­
ze a lle  Mitfahrenidieri' anischneiben unid d ie  
notw endigen. F o rm u la re  zuscbicken, d ie  
'dann m öglichst g e n a u  au szu fü llen  .sind. 
E ine  L is te  lailler b ish e r  Gemeldieben w u rd e  
ih m  b e re ite  hm geredcht. Es w ird  je tz t  
schon dairauf hinigewiesen.', d a ß  m itfa h re n ­
de K in d e r  vom  4.-13. L e b e n s ja h r  e in en  
K in d e r paß  benö tigen . A lle  a n d e re n  T e il­
n e h m e r m ü ssen  e in en  g ü ltig en  R eisepaß  
hab en .

Ü b e r die vohaussichtLicheirr K osten , isowite 
d en  AbfahxitJstiag w e rd e n  a lle  re c h tz e itig  in ­
fo rm ie rt.

M it Heiimaibgrüßien E u e r A. Exmetr
3071 M ark lohe , S te tt in e r  W eg 188

H o h en lieb en th a l, heu+e 
Haois Riieh'a.rd P.römb erg
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ANSCHRIFTEN
Haynau

G e b h a r d t  Hans, M alerm str., F lu rstr. 
N r. 5, 753 Pforzheim , W ittelsbacher S ti\ 27.

S i m o n  W alter und F rau  H ildegard, 
geb. Schm idtchen, 8553 E berm annstad t/ 
Oft'.

S i n n  B runo und F rau  Meta, geb. H är­
tel, verw . Fritsch, Lange Str. 32, 435 Rech- 
lin ghausen , B ergknappenstr. 49.

S n u r a w a  Josef und F rau  M artha, geb. 
(W ism att) W issmach, F ried rid istr. 13, 415 
K refe ld , O ber D ießem er S tr. 45.

S o m  m e r  Heinz und F rau  K äthe, geb. 
K ah l, W eidenstr. 20, 63 G ießen/Lahn, An- 
n e rö d e r W eg 27.

S o m  m e r  H orst und F rau  Elfriede, geb. 
Seebold, L angestr. 30, 3093 Eystrup/W eser, 
L a u b a n e r S tr. 4.

S o m  m e r  M artha, geb. Jäkel, Lange­
str . 30, 3093 Eystrup/W eser, B reslauer Str. 
N r. 5.

S o m  m e r k a m p  H elgard, geb. Scholz, 
L ieg n itzer S tr. 23, 5603 W ülfrath, Danziger 
S tr. 8.

S o r g a l l a  H erbert, Prom enade, 43 Es­
sen, G ertru d is tr. 1 a.

S o r g a l l a  W alter, B urglehn 2, 216 S ta­
de, G oebenstr. 12.

S o y k a  F litz  u n d  F rau  Elsbeth, Tan- 
nienbergstr. 1, 52 Siegburg, H ohenzoüern- 
s tnaße  127.

S p e e r  Em m a, geb. Meyer, Prom enade 
N r. 2, 5802 W etber/R uhr, K aiserstr. 120.

S p i c h a l e  Hedwig, geb. Fiedler, Ring 
N r. 11, 7601 Nußbach, Hauptstir. 33.

S p i c h a l e  H orst und  F rau  Ludwina, 
geb. H uber, R ing 11, 7601 Nußbach.

S p i t z e  E rn st und  F rau  Sophie, W il­
li ehrnstr. 3, 6407 Schlitz/Hess., Postf. 119.

S p r e n g e r  Herba, geb. Lorenz, B ahn­
h o f s tr. 13, 8775 PaaLenstein Nr. 188.

S p r e n g  e r  Ulrich und  F rau  Brigitte, 
geb. H eider, M önchstr. 1, 3252 B ad M ünder, 
W erm u th str. 43.

S p r  i  n g e r  Else, geb. Böhm, Liegnitzer 
S tra ß e  8, 1 B erlin  30, W inter feldstr. 30.

S t ä c h e  Ernst-Josef, Ingenieur, und  
F ra u  Therese, geb. Mues, F ried rid istr. 14, 
285 B rem erh av en - G., B leßm annstr. 8.

S t a d l e r  Renate, geb. B raungart, 
B u n z lau er Str. 11, 8012 O ttobrunn, Zed'sig- 
s tra ß e  8.

S t  ä h r  O skar unid F rau  Anna, geb. 
H einrich , Flunstr. 16, 402 M ettm ann/R hld., 
G ru fte n e r Str. 9.

S t a m m  Else, verw. Pohl, geh. Mo- 
h au p t, B unzlauer Sttr. 13, 24 Ltibech, 
Fi'schengrube 35.

S t a a d k e  Brich und Tochter Doris, 
Fkrrs'te*. 8, X  37 W ernigerode, A m tsfeld- 
s tra ß e  21.

S t a r t  d k  e K u rt und F rau  Charlotte, 
geb. Schön, B ahnhof sttr. 29, 1 Berlin) 44, 
Joruassbr. 35.

S t a r k  A lfred, K lem pner, R ing 19, 
4 D - Genresheim , B ertastr. 95.

S t e f f e n  E rw in und  F rau  Elli, .geb. 
L am precht, W ihlem straße, 4791 Borchen 1, 
Z u r L inde 223.

S t  e  i n  Helene, Iäegniitzer Str., X  48 
N aum burg /S aa le , Moni'tzplaitz 4.

S t e i n  H ildegard, geb. Maitzke, Lübenier 
S tra ß e  2, 53 B onn-B ad Godesberg, Utestir. 
N r. 9.

S t e i n b r e c h e r  Dr. meid. vet. Rudolf 
u n d  F ra u  U rsula, geb. Welz, Idegni+zer 
S tra ß e  57, 2161 Batlje, über Stade.

S t e l l e r  Meta, geb. Hielscher, Weitden- 
s tra ß e  13, 6349 Medenbach, Haiupts+r. 67.

S t e l z e r  K u rt und F rau  Helene, geb. 
M elzer, B urgstr. 14, Liegnditz, G neisenau- 
s tr .  4, 353 Waachm-g/Westfalen, Hauptstir. 44.

S t e m p e l  Lotte, geb. Preübiisch, Fkur- 
s traß e , 7250 Leonberg, Seestr. 58, Ev. A l­
tersheim , Zim m er 16.

S t e p h a n  Ruth, geb. Fri+sche, Ganten- 
s tra ß e  4, X  1825 W iesenburg, Am Hessel­
b e rg  2.

S t a f f e l  Willy, Stellm acher, un d  F rau  
Luise, geb. Bachmianin, Töpferstr. 2, 6921 
Z uzenhausen, Garbenstr. 5.

S t  i m  p e r  M artin  und  F rau  Metia, geh. 
Kieche, Schützenstr. 4, 2849 Rechterfeld. 

" n ^  Hedwig, geb. B itterm ann, G ar- 
W einbrennenstr. 42

S t o c k  H u b ert un d  F ra u  R osem arie, 
geb. T hurau , P eipestr. 13, 3201 A lgerm is­
sen, O stpreuß ens tr. 1.

S t o c k  O ttilie, geb. H am pel, P eipestr. 
Nr. 13, 3201 A lgerm issen, O stp reußenstr, 1.

S t o c k  W alter, B ahnhofstr. 14, 3202 B ad 
Salzdetfurth , W ietföhr 6/7.

S t o c k a m p  Liesel, geb, Orgel, P a p ie r­
fabrik , 4804 V ersm old/W estf., M ühlenstr. 
Nr. 19.

S t o d t e , K äte, geb. K norr, F lu rs tr . 16, 
4542 Tecklenbuirg/W., B rochterbecher S tr. 
Nr. 20.

S t o e t e f a l k e  U rsu la , 48 B ielefeld, 
H aspelstr. 38.

Dr. S t o l z e n b e r g  O sw ald, Gartensfcr., 
6 F ra n k fu rt a. M ain, F ah rg asse  10.

S t r a u ß  G erhard , L iegn itzer S tr. 61, 562 
Velbert, D en-B osko-S tr. 3.

S t r a u ß  K lara , geb, Engw icht, L iegn it­
zer S tr. 61, 562 V elb ert/R h ld ., In  d. B ieer- 
höfen 15.

S t r a u ß  M anfred , L iegn itzer S tr. 61, 
5628 H eiligenhaus, Mosellstr. 18.

S t r e i c h  M artha , Schützenstr, 2, 495 
M inden, Pöttchers+r. 32.

S t r e i t  H ildegard , geb. R a thm ann , 
B ahnhofstr. 34, 5 K öln-H öhenberg , R o th en ­
bu rger S tr. 23.

S t r  i e s e G erhard , B u rgstr. 36, 465 G-el- 
senkiirchen, B u lm kerstr. 55.

S t r  L e s e  G ünter, B urgstr. 36, 753
Pfoizheim , O randerstr. 9.

S t r i e z e l  A lfred  u n d  F ra u  K lara , geb. 
W einhold, W ilhelm str. 7, 219 C uxhaven, 
D itim ar-K oel-Str. 17.

S t  r  d p p  e 1 R u th , geb. Pluischke, R ing 3, 
35 Kassel, Lessingstir. 1.

S t r o h  Erica, geb. A ust, L iegn itzer S tr. 
Nr. 20, 6239 L angenhain , A n d er V iehw eide.

V. S t u d s i n s l d  D ora, geb. Schanke, 
Parlcstr. 1, 3201 A hrbergen/H ildesheiim .

S t u m p e  Else, geb. W alter, L übener 
Str. 1, 8632 N eu stad t/C oburg , MaaLens+r. 7.

S t u r  d e  Erich, Malier, R ing 15, X  46 
W ittenberg-Lutheinsbad't, A m selw eg 10.

S t u r d e  H arry , H erbert-W elk lsch -S tr., 
1 B erlin1 41, S chönhauser S tr. 16.

S t u r d e  H edw ig, geb. Rose, H e rb e rt-  
W elkisch-Str. 2, 1 Berlin) 47, Fnitz-Reuiter- 
A llee 158 a.

S t u r d e  W alter, M as chdnen’baum sbr., 
R ing 15, 1 B erlin  46, H av en ste in s tr . 6.

S ü c k e r  H elm ut, Garbenstir. 21, 1 B er­
lin  37-Zeh'lendorf, AndrieezedOle 13.

S ü c k e r  K äthe, geb. M eier, Gr. B u rg - 
sbraße/Peipestr. 3, 852 A lt-E rlan g en , Scho- 
bertw eg 34.

S ü ß  F rieda , geb. B unghardt, B unzlauer 
S traß e  7, 1 B erlin  10, K rum m e Str. 85.

S ü ß e n b a c h  H edw ig, geb. M esten- 
hauser, Packs.tr. 1, 462 C astrop-R auxel, 
Jägerw eg  10.

S ü ß e n b a c h  Em m a, verw . H anke, 
geb. Fiebig, Schützenhatus, 5802 W e tte r/ 
R uhr, F re ih e it 33.

S u ß b a u e r  A nneliese, geb. K ösler, Kl. 
K irchstr. 8, 8491 H ohenw airth (Niederbay.).

S y d  o w  F ritz  utnd F ra u  H ildegard , geb. 
G er lach, R ing 3 u. P ro m en ad e  la , 54 K ob- 
l'enz-K arth’auis'e, Rüs+eraadlee 15.

S y  d o w  Jü rgen , Gar+enistat 26, 58 Han­
gen, B'achs+r. 39.

S y d o w  R udolf um<d F ra u  Hilda', verw . 
Tichaizky, geb. Vogt, G arten str . 26, 783 
Emmertdinigen, K eplenstr. 19, II.

S  y d o w  R udolf jj\ , G artensbr. 26, 783 
Emmendinigen.

S z y m a n s k i  H erta , geb. R osenthal, 
G oethestr. 8, 5039 Godorf, A m  E u lengarten  
Nr. 45.

T a s  a k  E dith , geb. Schonke, Packsttr. 1, 
32 H ildesheim , S p rengerstr. 17.

T a s c h e  E rna , K irchstr., X  66 Greiz, 
U n tere  S ilberetr. 22.

T a u t z  Erich u n d  F ra u  H ildegard , P e i- 
pestr. 4, 2241 Hemmingsfcedt, B irken  weg.

T a u t z  A lfred, Z ahnarzt, u n d  F ra u  
Hedw ig, geb. Rose, G oethestr. 1, 8474 O ber- 
viechtach/O pf., Z ahl W eingarten 5.

T e n z e r  K u rt u n d  F ra u  M argarete , geb. 
W eim ann. Gx. B urgstr. 15, 2 H am burg  70, 
D ellerstr. 13a.

T e s c h  H ans, W iihelm spl. 4, 56 W upper­
ta l-E lb erfe ld , F ra n k fu rte r  S tr. 18.

T e t z l a f f  Elly, geb. B orrm ann, L ieg- 
n itze r Sfcr., 732 G öppingen, Schillerstr. 34.

T e u  b e r  Else, geb. D rechsler, Lange 
S tr. 6, 2849 Goldenstedit, A uf dem  Esch 24.

T e u b e r  H ubert, W ilhelm splatz 6, 3384 
L iebenburg , Schäferw iese 9.

Goldberg
E c k  e 11 A rth u r  u n d  F ra u  M argarete, 

geb. Scholz, Z iegelstr. 8, 1 B erlin  47, T rap ­
p enpfad  19.

K l o s e  E lisabeth , geh. Jächel, K o m tu r- 
s tra ß e  14, 607 L angen, E lisabeth  enstr. N r. 
67-66.

N e u m a n n  W alter, Ing., R eiflerstr. 26, 
2893 N ordseebad  B urhave, S tranda llee  72.

S t r u z i n a  Alois, U hrm acherm s tr., Ring 
N r. 4, X  195 N eurupp in , Ju n k e rs tr . 12.

T h i e l e  G ertrud', geb. Tham ra, R eifler- 
s tra ß e  8, 2842 L ohne/O ., A m  T ennisplatz 
N r. 4 D.

Aus dem Kreisgebiet
B ö h n i s c h  Helene, geb. H errm ann , 

Schönau a. K., H irschberger S tr. 29, 4800 
B ielefeld, D itfuirtstr. 31 B

D i e n s t  Agnes, geb. Jung , K lein  
H elm sdorf 180, 28 Brem en' 1, W achm ann- 
S traße 3.

E l z e  Georg, Schönau a.K., H irschber­
g e r S tr., 3225 D uingen, W achtelw eg 5.

F r e c h e  H erb e rt u n d  F ra u  F rieda , geb. 
G rim m ig, K auffung , Dreäh. 6, 328 B ad  
P yrm ont, Im  U n te rd o rf 16.

G r ü n  O tto  uind F rau , K leinhelm sdorf, 
32, 48 B ielefeld, H edinnich-Kraak-Str. 39.

G ü n t h e r  G erh ard  .und F ra u  E rna , geb. 
M issal, Prauisnitz u. G oldberg, 4711 V in­
num , Im  W inkel 1.

K r i n k e  G erda, geb. Resisler, Ludwügs- 
dorf, D orfstr. 63, 4426 V reden, Badstr. 42.

L a n g e r  B runo, K au ffu n g  a. K., Kiirch- 
steg  7, 858 B ayreu th , Läsztstr. 21, A lte rs­
heim .

N i e c h z i o l  Oskatr unld F ra u  E lisabeth , 
geb. Schirm er, Göllschaiu, 328 B ad  P yrm ont, 
O bere S tr. 5.

O t t o  Dora, geb. Hänisch, N eukirch a. K., 
63 G ießen, G rü n b erg er Sfcr. 109.

P l u t k a  Jo h an n a , verw . S teinm üller, 
H ohen liebenthal, 854 Schw abach, Floms+r. 
N r. 27.

R i c h t e r  Mangare+a, K onradsw aldau , 
K rs. G oldberg, S ied lung  2, 555 B ern k aste l-  
K ues, Kreiiskrankemhauis.

R i c h t e r  M athias, L andw irt, Konira'dis- 
w aldau , S iedlung 2, 5504 V ierherrenborn , 
P o st Zerf.

S c h o l z  R ichard , Z im m erm ann, P ro b - 
stha'in Nr. 172, 67 L udw igshafen, R h e in g ra- 
fen str. 9.

S c h u l z e  Kami, S tu d ien ra t, u n d  F ra u  
Elke, geb. Busch, G iersdorf, 315 Peine, 
Eschenst!'. 62.

T e i c h m a n n  E lsbeth, Schönw aldau, 
56 W upperta l 12, H ahm erberger S tr. 29.

S p  i 11 e r  P a u l u n d  F ra u  E ditha, geb. 
Hanirng, Kl. H elm sdorf, K rs. G oldberg, 66 
S aarb rüchen , Schairnhorststr. 27.

U n g e t ü m  F ritz  und  F ra u  Em m a, 
verw . H offm ann, geb. H om ig, K auffung, 
H au p t 7, 58 H agen, E ugen-R ich ter-S tr. 78.

W i 11 i g O tto u n d  F ra u  M arianne, geb. 
H ändel, K otzenau, K rs. Lüben, Lindensftr. 
Nr. 14 u. B ischdorf 54, 342 H erzberg /H arz , 
S ieberstr. 30.
Berichtigung: S i m o n ,  Erich, K le inhe lm s­
dorf, 4044 K aarst, HabichUveg 9. Seine E h e­
fra u  M inna, geb. P feffer, v e rs ta rb  b e re its  
im  Sep tem ber 1969 in  B erlin .

Gedenkmünzen
von Goldberg, Haynau und Schönau jederzeit lieferbar!
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Essen - die Stadt des Schlesier­
treffens Pfingsten 1973

R und 690 000 E inw ohner, v ie rtg röß te  
S tad t d er B undesrepub lik  D eutschland, e r ­
strech t sich ü b e r fa s t 20 km  von den A us­
lä u fe rn  des B ergischen L andes südlich der 
R u h r bis ü b er den  R h e in -H ern e-K an a l im  
N orden.

G egründet 852 als freiw eltliches, hoch­
adeliges D am enstift, w urde  Essen sp ä te r 
R eichsabtei u n te r  e iner F ü rstäb tissin . Beim  
S tif t en ts tan d  um  1000 eine K au fm an n s- 
siediung, die sp ä te re  S tadt. D as S tift w u r­
de 1803 aufgehoben. Das 19. Ja h rh u n d e rt 
sah  den industrie llen  A ufschw ung der 
k le inen  L andstad t, d ie ih re  heu tige A us­
dehnung im  w esentlichen  1929 erreichte. 
D am als kam  auch W erden, 796 als B ene­
d ik tin er-K lo ste r gegründet, sp ä te r gleich­
fa lls  R eichsabtei, 1803 säk u la risie rt, an  
Essen.

Zeugen der f rü h en  Geschichte Essens 
sind  vor allem  das M ünster (gegründet 
852), heu te  H ohe D om kirche des Bischofs 
von  Essen, m it dem  h erv o rrag en d en  M ün- 
.sterschatz (Goldene M adonna um  1000) und  
die spätrom anische, ehem alige A bteik irche 
W erden  (gegründet 796).

Essen ist eine der b ed eu tensten  In d u ­
strie s täd te  D eutschlands, jedoch is t der 
H andel g röß te r W irtschaftszw eig. D as 
B ru ttosozialp roduk t en ts tam m t zu 53 %  
dem  te rtiä re n  B ereich (Handel, D ienstle i­

stungen , V erw altung) u n d  zu 47 %  der P ro ­
duktion .

D ie S tad t, im  Z w eiten  W eltkrieg  s ta rk  
zerstö rt, zeigt heu te  nach einem  großzügi­
gen W iederau fbau  ein  neues, m odernes G e­
p räge  m it re p rä sen ta tiv en  G roßbauten , 
G eschäftshäusern  und  V erw altungsgebäu­
den. Ih re  vom  F ä h rv e rk e h r  fre ien  E in ­
k au f ss traß en  in  d e r  C ity  z iehen  K äu fe r 
von n ah  und  fe rn  an.

W ährend  die nörd lichen  S tad tte ile  w e it­
h in  in d u strie ll b estim m t sind, befinden  
sich im  S üden  die E rho lungsgeb ie te  m it 
ausgedehn ten  W aldungen, dem  75 h a  gro­
ßen  H ügelp ark  u n d  dem  8 km  langen  
B aldeneysee. A m  80 h a  großen, fa rb e n ­
p räch tigen  G ru g ap ark  -  e r geh ö rt zu  den  
schönsten  A nlagen  se iner A rt in  E uropa -  
liegen  das große A uste llungsgelände (12 
H allen  m it 47 000 qm  Fläche), d ie  G ru g a- 
ha lle  (8500 P lätze), das G ru g ab ad  m it W el­
lenbad  u n d  eine G roßan lage fü r  F re ilu f t­
v e ran sta ltu n g en . Z usam m en m it dem  
S täd tischen  S aa lb au  u n d  dem  H aus der 
T echnik  m achen  sie Essen zu  e inem  idealen  
P la tz  fü r  T agungen , Fachm essen, A u sste l­
lu ngen  u n d  G roß v eran sta ltu n g en .

Das k u ltu re lle  L eben  Essens ist v ie lge­
sta ltig . H ervo rzuheben  sind die S täd tischen  
B ü h n en  (Oper, O perette , Schauspiel) zw ei 
K u ltu ro rch este r, das M useum  Fo lkw ang  
(berühm te  W erke d er M alere i und  P la s tik  
des 19. un d  20. Ja h rh u n d e rts ) , die V illa H ü ­
gel (w echselnde k u ltu re lle  A usstellungen), 
das D eutsche P lak a t-M u seu m  (einziges 
P lak a t-M u seu m  in  W esteuropa), das H aus 
In d u strie fo rm  (ständige A usste llung  fo rm ­
schöner Industrieerzeugn isse), D as R u h r­
land -M useum  (n a tu r-  u n d  k u ltu rh is to ­
rische Sam m lungen) u n d  die F o lk w an g - 
schulen (A usbildung des kü n stle risch en  
Nachw uchses).

wemmmammmmmmam
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Es feiern Geburtstag, bzw. silberne, gol­

dene Hochzeit 
Goldberg

H err P au l W y s t r a c h ,  Ju stizo b erin - 
spek to r a. D., vo llendete am  8 .1 .73  seinen  
81. G eburtstag  in  28 B rem en  1, V ohnenstr. 
N r. 52 (Schm iedestr. 17).

F ra u  M eta K l o s e ,  geb. G ruhn , je tz t in  
6661 A lthornbach, B au ertss tr. 16, federt am  
3. 2. 73 ih ren  50. G eburtstag  (Reiflerstr.).

H err P au l M ü 9 s i g g a n g ,  S teu e ram t- 
m an n  a. D., in  6470 B üdingen, Schlesische 
S tr. 1, vollendete am  12.1. 73, sein  82. L e­
b en sjah r. D er Ju b ila r  g rü ß t a lle  a lten  
G renzschutzkam eraden  (T ro tzendorffp latz  
N r. 1).

H err E rn s t S c h a f f t  vo llendet am  9.2. 
1973 bei vo ller G esundheit sein 82. L ebens­
ja h r . D er Jubill-ar v e rre is t noch seh r gern, 
u m  alle seine lieben  B ekann ten , V erw and­
te n  un d  K inder zu  besuchen. E in  Sohn

w o h n t in  Schw eden, e ine T och ter le b t in  
W ien. W egen se in e r  Reisefreudigkeii't w ird  
der Juhila/r, d e r in  7119 Inigelfinigen, W ürtt., 
S teigächer 19 w ohnt, o ft R eiseonkel ge- 
narmft.

F ra u  A n n a  H ä n s c h ,  b eg eh t a m ,24.1. 
1973 ih re n  85. G eb u rts tag  in  8832 W eißen- 
b u rg /B ay em , R otheniburger S tr. 16 (Radte- 
sbr. 1, F ah rrad h an d lu n g ).

F ra u  G eirtrud S c h  o 11 z , vollenidiet am  
23.1. 73 in  1 B e rlin  30, B arbarossas+r. 69, 
ih r  79. L eb en sjah r.

A m  12.2.73 fe ie r t F ra u  M a rth a  G  r  a> d  -  
s c h a r e c k ,  in  1 B erlin  20, W ust/erm arker 
S tr. 15 w ohnend, ih r  80. L eb en sjah r.

H e rr  P a u l K a u l i s c h  w ird  76 J a h re  a lt 
am  1. 2. 73 in  1 B erlin  28, A lt L ü b ars  28.

F ra u  B e rta  K a m b a c h ,  in  3201 D iek­
holzen ü b e r  H ildesheim , H eiligenholz  4, 
beg eh t am  31 .1 .73  ihrem) 83. Gebuirtistiaig 
(O bere Rajdiestr. 8).

A m  13. 2. 73 v o llende t F ra u  K la ra  L a m ­
p e  r  t , geb. Reich, ih r  90. L eb en sjah r. S ie 
w o h n t be i ih re r  T och ter E rn a  u n d  ih rem  
Schw iegersohn, Z ah n a rz t W alte r D alibor, 
in  2846 N euenk irchen  i. O., Im  H erren igar- 
te n  (F ried richstr. 23).

A m  4. 2. 73 vo llen d e t F ra u  A nna R e i c h ,  
geb. Lorenz, ih r  82. L eb en sjah r. Sie w o h n t 
in  8672 Selb, O fr. Längeniauer S tr. 61. 
A ußer ih r  w oh n en  noch zw ei T öchter, v e r ­
h e ira te t in  Selb (F ried richstr. 22 a).

H e rr  W illi L  i e n  i g , W estprom enadie 4, 
vollende+e am  15.12.72, sein  70. L eb en s­
ja h r  in  4791 U p sp runge  bei S alzkotten , 
Ga-rterastr. 3.
Haynau

F ra u  K la ra  S c h u l z ,  in  2849 G olden­
sted t, K rs. V echta, fe ie rte  am  24.12.72, 
ih re n  81. G eb u rts tag  (L angestr. 18).

A m  19.1.73 w ird  F ra u  Id a  S c h o l z ,  Ln 
4628 L ü n en -B ram b au er, H erren-theystr. 35 
w ohnend, 90 J a h re  a lt. D ie Ju b ila r in  v e r­
b rin g t ih ren  L eb en sab en d  bei ih re r  Toch­
te r  u n d  ih rem  Schw iegersohn  (L iegnitzer 
S tr. 81, Schmiede).

F ra u  M arth a  F i s c h e r  w ird  75 J a h re  
a lt am  11.2.73, in  1 B erlin  46, H o h enborn ­
w eg 11-

A m  8.2 .73 vo llendet F ra u  G e rtru d  
S c h a f f e r  ih r  75. L eb en sjah r in  1 B erlin  
41, Lenbachstr. 15.

H err  P au l H  a r  b  i g , F le isch erm eiste r
i. R., vo llendete  am  17.1.73, sein  84. L e­
b e n s ja h r in  D etm old  1 (Lossbruch) P la ss  7 
„H aus Tonii“ (B ergstr. 1).

F ra u  F ried a  K ü g l e r ,  geb. F au h l, fe ie r t 
am  12.2.73, ih ren  77. G eb u rts tag  in  8891 
Indiersdorf, P o st P e te rsd o rf  (B ahnhofs­
p la tz  2).

F ra u  N e t z m a n n ,  verh ., w o h n h a ft in  
5603 W ülfra th , W ilhelm str. 118, fe ie r t am
30.1.73, ih re n  80. G eburtstaig (W asser- 
tu rm str . 9).
Schönau

H e rr  P fa r re r  G ö l l n e r ,  in  4791 H e r-  
b ram  ü b e r P aderbo rn , b eg eh t am  29.1. 73 
den  40. Ja h re s ta g  se iner P rie s te rw e ih e .

A m  18.12.72 h e ira te te n  H e rr  V ik a r 
G o ttfried  S c h r ö d e r  u n d  F rä u le in  M o­
n ik a  W e n z e l ,  in  3183 F a lle rsleben , A m  
M ühlenkam p  13.

H e rr  B ächerm eister O skar W i l h e l m  
un d  F ra u  E lisabeth , geb. Jan k e , in  3070 
N ienhuirg/W eser, D rosselhof 11, fe ie rte n  
am  28.12. 72 das F est d e r go ldenen  H och­
zeit.

F ra u  E m m a G r ü s c h  w  i  t  z , geb. H ö­
h e r  (Am K ugelberg) v o llen d e t ih r  82. L e­
b e n s ja h r  am  22.1.73 in  X  8017 D resden  A 
17, W ühelm -F lo rln -S br. 15.

Ih r  83. L eb en s jah r vo llen d e t F ra u  K la ra  
B e e r  (G oldberger Str.), am  30.1.73, in  
X  8601 K le in -F ö rstch en  üb. B au tzen  i. Sa.

F ra u  A nny  F r i t s c h ,  geb. S chum ann , 
fe ie r t ih re n  76. G eb u rts tag  am  31. 1. 73, in  
X  34 Z e rb s t/A n h a lt, A m  G eisthof 45 
(Posfcschließfach 102).

S einen  84. G eb u rts tag  fe ie r t H e rr  E rich  
M e n z e l ,  S tad th au p tk assem ren d an t i. R., 
am  5. 2. 73, in  87 W ürzburg , Zeppelirnsbr. 67, 
Kreiisaltiersheim.

H e rr  E rn s t F e h s m a n n  (H inschberger 
S tr. 9), fe ie r t  se in en  78. G eb u rts tag  am
13.2.73, in  7519 G em m in g en /B ad en , S te t­
tin e r  S tr. 5.

Ih re n  77. G eb u rts tag  fe ie r t  F ra u  Fr-ie- 
del F i s c h e r ,  geb. Jäsch  (H rrschberger 
S tr.), am  18.2.73, in  413 M oers/R hld., 
H ornberger S tr. 91.
A ltschönau

F rl. Liieselo+te S t u r m  fe ie r t ih re n  50. 
G eb u rts tag  am  20.1. 73, in  5 K ö ln  41, D ra -  
chenfelss+r. 68.

A m  8.1. 73 fe ie r te  F ra u  G ertru d 1 N i x  ­
d o r f ,  geb. Geiisier, ih re n  65. G eb u rts tag , 
in  2193 AltemwaM e, N ieder-E lbe .

F ra u  M arth a  T h ä s l e r , geb. P e u k e rt, 
fe ie r t am  11. 2. 73 ih re n  76. G eb u rts tag  in  
2175 C adenberge, A lte r P ostw eg  88.

A m  14.2.73 vo llen d e t F raudem  G e r tru d  
H ä r t e l  ih r  76. L e b e n s ja h r in  3421 B a r-  
bits/Haxz, Schul'sbr. 11.

H e rr  F r itz  M e h w a l d ,  w ind am  15.2 .73 
in  8581 C reußen , Stochheiom 275, O ber­
f ra n k e n  w ohnend , 60 J a h re  alt.
B ielau

Frau. G e r tru d  H e i n r i c h ,  je tz t  2887 
S ü rw ü rd en , P o st R odenk irchen , beg ing  am  
9.1. 73, ih re n  70. G ebu rts tag .
Bischdorf

F ra u  H ild eg ard  T i m m ,  geb. B ö rn er, 
v erh . N r. 1, w o h n h a ft in  8311 K ro n w in k e l 
üb . Lam dshut, A ltenheim , fe ie r t am  3. 2. 73 
ih re n  50. G eburtstag .

F ra u  F rie d a  T h o m a s ,  geh. Scholz, 
verw . N r. 62, w o h n h a ft in  695 M osbach/ 
B aden, Odienwaldisbr. 11, fe ie r t am  23. 2. 73 
ih re n  75. G eburtstag .

F ra u  O ttilie  F  i e  b  i g , geb. K noli, verw . 
N r. 26, w o h n h a ft in  464 G ünn ig fe ld  b e i 
W attenscheid , G ünm igfelder S tr. 77, fe ie r t 
am  24. 2. 73 ih re n  76. G eburtstag .

H e rr  M ax G e i ß l e r ,  verw . R en tn e r, 
N r. 27, w o h n h aft in  5284 N euk leff ü b e r 
W iehl, fe ie rt am  27.2.73 se in en  85. G e­
b u rts tag .

F ra u  F ried a  N e u m  a n n  , geb. T ilgner, 
verw ., N r. 41, w o h n h a ft in  X  1241 H e in e rs ­
dorf üb. F ü rsten w ald e , federt am  28.2 .73 
ih re n  78. G eburtstag .
B ärsd o rf-T rach

A m  28.1. 73, fe ie rt F ra u  M arie  S a r e m -  
b e , ih re n  82. G eb u rts tag  in  2308 P ree tz , 
H olstenw eg 14 b.
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Frau

Heinrich

F a lk en h a in

r  n m - c r11' 72 • '™ rde H err G ünther G o t t s c h l i n g i n  Pöhlde, 50 Jah re  alt
Ih r  70. L ebensjah r vollendete 

B e rth a  H  e i  d r  i c h in Hilden.
75 J a h re  a l t  w urde H err 

M a n n ,  in Pöhlde, am 7.1. 73.
H e rr  H einrich G o t i s c h  l ä n g  vollen­

d e t am  29. 1.73 'sein 75. L ebensjahr in 
Pöhlde.

F ra u  B erth a  E c k e r t  in  Ahlen, vollen­
d e t am  4. 2. 73 ih r  80. Lebensjahr.

Es h e ira te te n  am  2. 9. 72 H err W ilfried 
G o t t s c h l i n g  und Frl. Verena B e c k e r  
in Pöhlde.
G iersdorf

A m  3 .1 .73  vollendete H err K arl U I - 
b r i c h  se in  84. L ebensjahr in 2849 Gol­
den sted t.

75 J a h re  a lt w urde F rau  M arta L a n d -  
m  a n n ,  am  5.1.73, in Erdmannisdorf, 
Sachsen.

H e rr  K arl S c h r ö t e r  vollendete am 
16. 1. 73 sein 76. L ebensjahr in 8411 Zeit- 
latrn üb. Regensbuirg.

87 J a h re  a l t  w ird  am  23.1. 73 F rau  H ed­
w ig  T e u b e r ,  in  2849 Goldenstedt.

A m  26. 1. 73 vollendet H err B runo D r e ­
s c h e r ,  in - 3093 Eystrup, Weser, sein 82. 
L eb en sjah r.

F ra u  F ried a  S c h n e i d e r ,  fe iert am  
30 .1 .73  ih re n  65. G eburtstag  in  Hohen- 
s bei iT- E rnis ttha'l /  Sa disen.

70 J a h re  a lt w ird  am  8. 2. 73 F rau  H ilde­
g a rd  Gd I k e , in  X  486 Hohenmölsen.

A m  12.2. 73 begeht H err H erm ann 
H a u d e  se in en  85. G eburtstag  in  Solatnd/ 
Spree.

Ini X  7027 Leipzig, Papi<ermü'hlen<stu\, 
v o llen d e t FraO  M arta  D r e s c h e r ,  'am 
22. 2. 73, ih r  83. L ebensjahr.

F ra u  Ida  R ü f  f e r  t feiiert am 26. 2. 73 
ih re n  75. G eburtstag  -in 2801 Hal'lenhaiu- 
sen  2, B rem en  5.

A llen  E inw ohnern  unseres H eim atortes 
G ie rsd o rf w ünsche ich ein gesitmd.es, gutes 
n eu es  Ja h r . K lara  Nicolaus, G oldenstedt
Grö'ditzberg

I h r  80. Lebemsja'hr vollendet am 24.1. 73 
F ra u  E m m a W i 11 i g , in  4781 Ebbinghau­
sen , K rs. LippsbadL 
H arpersdorf

K o b s c h  feierte  am  20.12. 
Gebuintistaig bei' g u te r Ge- 
Stufcligiart-Heu'm’aden, Bok-

Zobe’l, 
. 73, in

F ra u  F rieda  
1972, -ihren 65. 
su-ndhedib in 7 
kel'stir. 55.

A m  8.1. 73 fe ie rte  d e r  frü h ere  S tellm a­
ch er H e rr  B runo D r e ß l e r ,  w ohnhaft in  
5206 Rem'schoss Nr. 14, Neunlcirchen, seinen 
80. Geburftsüag. T rotz seines betagten A l­
te rs  fü h lt  'er sich noch recht wohl und 
rü stig .
Herm sdorf

F ra u  Inigeborg K r e m  i n ,  geb- 
fe ie r t  lihren- 50. G eburtstag  am  18. 2 
48 BiOlefeld, H ohes Feld  28.
H ohenliebenthal

Fraiu F ried a  W i l d n e r ,  geb. Neudorf, 
fe ie rte  am  4. 12. 72, ih ren  60. G eburtstag  in  
X  402 HaM/e/Saia+e, Riebeckstr. 13.

86 J a h re  a lt  wind am  5. 2. 73 F rau  Emi'l/ie 
Z o b e l ,  geb. Raisper, in  2191 Al+emvalde 
ü b e r  C uxhaven , Rosenw eg 1.

A m  10. 2. 73 begeh t F rau  Ida W i t t i g , 
geb. Kuhnit, ih'ren' 84. G eburtstag  ii'n 833 
Eggienfekten, Bürgiw-aMistr. 52.

F ra u  Selma- R u d o l p h ,  geb. B iels eher, 
feii/erfc a m  19. 2. 73 in 454 Lemgerich, W .-U h- 
fem d-Str. 3, ih ren  85. Geb'Uirtisüaig.

Ih re n  60. G eburtstag  fe ie rt am  22. 2. 73, 
F ra u  K la ra  L e v e r m a n n ,  geb. Waischiip- 
lc1, in  56 Wuppetitall- Voh winilcel, S iegen- 
husch 31.

Ih r  82. L eb en sjah r vollendet F rau  K lara 
W i e n e r ,  .geb. HM 'scher, am  20.1.73', 'in 
48 B ielefeld, A ugust'-Bebel-Sbr. 174.
Kauffungi

H en- P au l K  ü h  n  (An den B rücken 7), 
am  8 . 1 . 73 -  79 Ja h re  a l t  -  int 475 UmTa- 
M aissen/Nond, Buidianussbr. 106.

F ra u  E lse B a n n e s ,  geh. Hai-n-ke 
(Hauptefrr. 241) am  4. 2. 73 -  50 Ja h re  alt -  
in  W allenstedt! P ost Elze.

F ra u  A nna B r ü c k n  e r , g>eb Menche 
(H aup tstr. 58) am  28. 2. 73 -  78 J a h re  a lt -  
in  Schulzendorf b. Eichwaldie, Heiinmich-

F rau  F ried a  B r e i t e r ,  geb. R enner 
(H auptstr. 104) am 2. 2. 73 -  60 J a h re  a lt -  
in  Ellerndorf b. Aachen, R od iusstr. 61.

H err R ichard E v l e r  (H auptstr. 256) am 
24. 2. 73 -  82 Ja h re  a lt -  in  M oers-M eer­
beck  Bi'smardcstr. 98.

F rau  F rieda H a n d k e ,  geb. Piischel 
(Hauptst/f. 12) am  12. 2. 73 -  65 J a h re  'alt -  
in Buschhübten/Sregen, H ü tten s tr . 13.

H err Johannes H i r s c h  (G em eindesied- 
l'ung) am  14. 2. 73 -  65 J a h re  a lt -  in  D orste 
Nr. 214.

F rau  B rig itte  H o c h w i n d ,  geb. B ör- 
mer (H auptstr. 40) am  25. 2. 73 -  50 J a h re  a lt 
-  in  S traub ing-S üd , R obent-K och-S tr. 11a.

H err M artin  L a n g e r  (H aup tstr. 55), am 
18. 2. 73 -  in  T iefenklein , P o st K üps -  f rü ­
h er H aup tslr. 55.

F rau  H elene R ä m p e l  (R andsied lung  
17) am  16. 2. 73 -  50 J a h re  a lt -  in  F eh ren - 
\va!ld Krs. Wo 1 f ratishaus en, Illenois 15.

F rau  Selrna S z y m a n s k i ,  geb. Jo h n  
(H auptstr. 99) am  19. 2. 73 -  70 J a h re  a lt  -  
in G ehölz-B rand , Nr. 295, P o st K ronach.

F rau  L o tte  S c h l ü t e r ,  geb. Jächel 
(H auptstr. 231) am  10. 2. 73 -  50 J a h re  a lt -  
in Burgsbem m en, Feldisbr. 139.

H err W illy S c h l o s s e r  (H auptetr. 72) 
am  6 .2. 73 -  75 J a h re  a lt  -  in H o rs tm a r-  
Leer, Os+enidorf 68.

F ra u  F rie d a  T a u b e ,  geb. F rom m hold  
(H auptetr. 195) am  26. 2. 73 -  70 J a h re  a lt -  
in  H agen-H alden, Taunu'S'sbr.
Johannisthal

H err R ichard  W i 11 w  e r  , M a u re r  un d  
L andw irt, geb. in  Ratschün, fe ie rt am  27.1. 
1973 bei b este r G esu n d h eit se in en  70. G e­
b u rts tag  in  8501 Schw aig  beii N ürnberg , 
F riedens t-r. 14 b.
Johnsdorf

Am 13.12.73 fe ie rte  H e rr  A lfred  R ü f -  
f  e r  Geburt'sbag in  4953 P et'ershagen, B e­
ring  30.

A m  4 .1 .73  fe ie rn  dite E h e leu te  H err 
A ugust H a g e n a h  und  F ra u  EHd, geb. 
Exraer, d a s  F est d e r  s ilb e rn en  H ochzeit :in 
2173 H em m oor-O rtste il Wairtst'ade (OsLe), 
A lte r Postw eg 23.

H e rr  G ustav  R ü f f e r  fe ie r te  am  15.12.
1972 Gebui+stQ'g iin 2151 B echdorf, D orf- 
s+raße 93.

F ra u  E lisabeth  V o g t  b eg eh t am  4. 2. 73 
ih ren  80. G eb u rts tag  in  X  8802 Groß'schö- 
nm i/S a chsen, D r. - B rin i1 tz e r-H e im .

Am 11.2.73 fe ie rt F ra u  E m m a P 1 a g - 
w i t z  ih ren  79. G eb u rts tag  in  4131 B ud­
berg -V ierbaum , V ierbaum er W eg 26.

70 J a h re  a lt w ird  F ra u  Ida  F ö r s t e r ,  
geb. H ielscher, in  X  5701 N iederdorla , 
S te instr. 20, am  22. 2. 73.

Ludwigsdorf
H err M artin  W e i ß  vo llendet am  29.1. 

1973 sein  85. L eb en sjah r in 6831 B rühl, 
B reslau e r S tr. 14.

Herr- Erich L u d w i g  v o llendete  am  3.1. 
1973 sein 60. L eb en sjah r in  2191 F ra n z e n ­
b u rg  üb. C uxhaven.

A m  1.1.73 fe ie rte  F ra u  B erta  U l l -  
m a n n ,  in  X  7153 Macknanistäd-t, R o b ert- 
K och-S tr. 7, ih ren  86. G eburtstag .

H e rr  O s w a l d  fe ie rte  am  8.1. 73 9einen  
75. G eb u rts tag  in  X  7304 R ossw ein, U l- 
brich'Sberg, seime E h e frau  M inna R e i -  
m a n  n v o llende t am  7. 2. 73 ih r  65. L eb en s­
ja h r.

70 J a h re  a lt w ird  am  5. 2. 73 H e rr  E rw in  
A n s o r g e  in  4426 V reden /W es tf .. Kleime 
M ast 104.

F ra u  E lse  E x n e r ,  geb. F rom m hold , 
fe ie rt ihren- 50. G eb u rts tag  am  5. 2. 73 in  
4801 B abenhausen , R osenstr. 15.

Märzdorf
A m  28.12. 72 fe ie rten  H e rr  H einz H e y ­

d e n  r  e i c h  u n d  F ra u  ChnifstiiaTie, geb. 
W arm er, ih re  S ilberhochzeit in 8702 Vebtis- 
höchheim , Larodistr. 12.

H e rr  E rich W a l t e r  federt am  12. 2.73 
se inen  60. G eburtstag , e r  le b t m it « e iner 
F am ilie  in 8501 U n te rn b ib e rt N,r. 48.

M ichelsdorfer Vorwerke
D er f rü h e re  Z im m erer, H e rr  E rn s t 

S t a n k e  vo llen d e te  am  12.1 .73 se in  85. 
L eb en sjah r. T ro tz seines hohem Alttens e r ­
f re u t e r  sich einer  ausgez ei chneben G e­
sundheit. E r  n im m t am  W eltgeschehen 
noch reg en  A nteil. S eine A n sch rift la u te t: 
2347 S ü d erb aru p , O s+erkoppel 3.

Kaiserswaldau
H e rr K u r t D y h r ,  B aum eiste r, fetDerl am  

14. 2. 73 seinen. 65. G eb u rts tag  in  X  4702 A ll­
s ted t/H elm e, im K re ise  .sehruer Famd'liie. 
Dem J u b ila r  w ünschen  a lle  rech t bald ige 
G enesung u n d  noch vtiebe J a h re  fro h e  
Schaffenskraft.

K leinhelm sdorf
H e rr  A ugust L a n g e  

G eburte tag  am  17. 2. 73 
Feldstr. 72.

Neudorf am Gröditzberg
A m  7 .1 .73  fe ie rte  F ra u  Agmes V o r ­

t i s c h ,  geb. Jäsch , in  4701 O stw ennem ar, 
A ugust - S iem sen- S+r. 12, ihnen  60. G e b u rts ­
tag.

80 J a h re  a lt w ird  am  21.1. 73 d e r L-amd- 
w ir t  H e rr  R ichard  E r n s  t ,  in  3211 B e th e ln  
N r. 161.

A m  19.1.73 fe ie r t F rau  E lfried e  H e y -  
l a n  d ih re n  82. G eb u rts ta g  in  2082 H eid -  
graben, H olstein , SchuHis+r. 21.

A m  17. 1.73 vo llen d e t d e r  frü h . G ufe- 
p ä d ite r  vom  F re ig u t L/in'denhof, H e rr  
E rn s t H e i n z  isein 83. L eb en sjah r. Seine 
E h e frau  F ried a , geb. A rno ld , fe ie r t am  
3 .2 .73  'ihren  76. G e b u rts ta g  in  a lte r  
Frische. Das E h e p a a r leb t in  4054 N e tte ­
ta l 1, B reyell, Josefs+r. 52.

fe ie r t 
in  48

seinen- 70. 
B ielefeld,

Konradswaldau
F ra u  K la ra  S a c h s ,  geb . Haiinke, fedierte 

am  25. 12. 72 ih re n  65. G eb u rts tag  in  4814 
Senne I, S ennehof 19. Ih re  E nk e lto ch te r 
A ngelika vermählMie sich  a'm 22. 12. 72.

F rau  Hu'Ma B e e r ,  geb. Hadnke, fe ie r te  
ih ren  60. G eb u rte tag  am  4, 1. 73, i'hr E h e­
m ann  A r tu r  B e e r ,  k o n n te  am  12.1.73 
seinen  60. Geburts+aig fe iern . D ie Bhiel'e'uie 
w ohnen in  4441 E lte  b. R heine, K o lp ing - 
s+raße 7.

S e in en  78. Geburtetiaig fe ie r t H e rr  F rife  
S t e i n b e r g  am  12.2.73 in  48 B ielefeld, 
Ernst-Reim -S+r. 33 a.

N eukircli/K atzbadi
H e rr  W illi S e i d e l  b eg eh t  am  28 .1 .73  

in  31 Celle, W elfeniallee 36, iseimen 60. G e- 
buaLstiaig (Frebl'g-Mühlie).

Hera' O sw ald  S a .g a s s e  r  feiiert se in en  
76. G eb u rts ta g  am  19. 2. 73 in  48 B ielefeld , 
Jölden-becker S tr. 105.

Ih re n  60. Gebumtet'ag fe ie r t  F ra u  G re te  
R u d o l f ,  geb. Hemniig, am  17 .2 .73  in  48 
B ielefeld , W e-rther St'r. 89.
Petersdorf

H e rr  H e rm an n  V o g t  v o llen d e te  am  
16. 7. 72 se/in 65. L ebensjiah r i-n 2819 R iede. 
Sm eeiisw eg  210.

L eisersdorf
A m  28. 12. 72 w u rd e  F ra u  Emtliie K ö h -  

1 e r  (Fam ilie Cairl K öhler), diiie bei ih re r  
Toch+er E lla1 in  d e r DDR in  X  473 A rte rn -  
K achsted t (U nstru t) w ohnt, 80 Jiahr/e adt. 
F ra u  K ö h le r w ohn'ie in  emier S ied lu n g  a u f  
dem  Jud 'enhof von 1932-1945.

A m  23.1.73 v o llende t F ra u  M ai+ha 
U e b e r s c h ä r  (in kö rp e rlich e r u n d  g e is ti­
ger Frische  i'hr 70. Lebenisja'hr. S ie  w ohn t 
■seit Jud'i 46 in 2-849 V estrup  üb. V echta i. O.

*?n.

Lobendau
F rau  M arth a  Z 1 m m e r  m a n  n fe ie r t  

am 29. 1. 73 ih ren  70. GebmLs+aig in  4785 
B elecke a. Möh, Sülbkesfcr. 32.

Probsthain
Ih re n  85. Gebuirtelicig fe ie r t  am  3 .2 .7 3  

F ra u  Id a  B i a l y ,  geb. M esch her, in 2175 
C adenberge, Santdiweg 8.

A m  4. 2. 73 vo llen d e t dter f rü h e re  Laand- 
wirfc H e rr  A lfred  G ö h 1 i c h dais 78. L e- 
be-n.S'jahr in  48 B ie le fe ld , M em elshr. 14.

Di-e f rü h e re  Bäu.enmr Fraiu M eta J  ä k - 
k e 1, geb. R öhrich t, fe ie r t  ih re n  65. G e­
b u rts ta g  am  4. 2. 73 in  4181 Nienswabde, 
D anziger S tr. 7.

S einen  77. Gebiiirtehaig fe ie r t  am  8. 2. 73 
H e rr  W ilhelm  W i 11 i g  in  X  84 R ie sa /E l­
be, Klostea-slr. 11.

81 J a h re  a lt w ird  d e r  f rü h e re  L a n d w ir t 
H e rr  A r tu r  G r  u h n  am  8. 2 . 73, in 883 
H a tten h o f 36. P o s t W eim ers heikn über 
Treuch+ingen.
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Sein 70. L eb en sjah r vo llendet 'am 8. 2. 73 
d e r M aurer H e rr  H erm an n  F u c h s ,  
w ohnhaft in  X  8401 Menigellsdorf, K reis 
G örlitz.

Am 13. 2. 73 fe ie rt H err A rtu r  G u m - 
b r i c h  se inen  55. G eburtstag  in  4542 
Tecklenburg, A ltm annsknapp  4.

F rau  V era G r a f ,  geb. Priesnier, in  307 
N ienburg, Uhlandlstr. 28, fe ie rt ih ren  50. 
G eburtstag  am  17. 2. 73.

D er f rü h e re  L an d w irt unid Zimmermantn 
H e rr  R ichard  L i n d  h e r  fe ie rt seinen 80. 
G eburtstag  am  20.2.73, in  X  84 Riesa, 
B ahnhofstr. 15 a.

F ra u  H elene K  r  ii-s c h  k  e , in  3541 Velpe, 
D üte  69, feiend; 'am 21.1. 73 G eburtstag . 
G oldberg G. Borchers 11.1.
Reichwaldau

A m  11.1. 73 f e i e r t  F ra u  H edw ig A r  11 
ih ren  70. Gebur+sitag in  3055 Loccum, 
W indm ühlenw eg 5.

A m  24.1.73 fe ie rt F ra u  M eta S e i f e r t  
ih ren  70. G eburtstag  .in 3071 Loccum, 
Loccum er Str. 5.
Reisicht

H err R obert S ' a n d m a o n  verw ., Bb.- 
Penis., Nr. 20, w ohnhaft in  7611 N ordrach, 
S iedlung 210 b, beli isdinter Tochter E lse 
G ä r t n e r ,  fe ie rt am  6. 2. 73 seinen  82. 
G eburtstag .

F rau  M inna E x  n  e r , verw . Nr. 58, 
w o h n h aft in  X  6214 Stedinibach bei Bad 
Salzungen, Kal'lenibachistr. 6, fe ie rt ;am 11. 2. 
1973 ih re n  78. G eburtstag .

F ra u  F rieda  N i c k e l ,  geh. L äppert, 
verh. Nr. 95, w o h n h aft in  645 H anau/M ., 
Klauisenweg 10, fe ie rt am  24. 2. 73 ih re n  79. 
G eburtstag .

H err H elm ut S c h o l z ,  verh., D reher, 
Nr. 27, w ohnhaft 'in 565 Solingen 1, Neuien- 
ho fer Str. 79, fe ie rt am  25. 2. 73 sedmen 50. 
G eburtstag .
Röversdorf

F ra u  Em m a H e p  + w e r ,  geb. N aum ann, 
vollendet ih r  93. Lebensjiahr am  28. 1. 73 in  
48 Bielefeld, H erfo rder .Stur. 66.
Schönfeld

Ihren' 78. Gebuints+aig fe ie rt am  25. 1. 73 
F rau  H ulda P u s c h m a n n ,  geb. K irch­
ner, in 8 München. 90, Oefeleetr. 11. 
Schönwaldau

F rau  M artha  K r e b s ,  geb. Weimert, 
fe ie rt ih ren  50. G eburtstag  am  2. 2. 73 in ’ 
48 Bielefeld, Staidtheildier Stir. 64.
Steinberg

Am 8. 12. 72 völienididbe H err W ilhelm  
S c h e n k  sein 91. L eb en sjah r bei se in er 
Tochter M artha dn X 111 Berlins Dietzgen'- 
stiraiße 89.

F rau  M artha  B ö r n - e . r ,  geb. Krau'se, 
fe iert ih ren  81. G eburtstag  am 6. 2. 73, ih r  
Ehemann! Oswiaild B ö r n e r  kann1 am 8. 2. 
1973 seinen  86. Gebuirtis+ag feilem. Das E he­
p a a r B örner w ohnt in  48 Bielefeld, Stiatren- 
w eg 19 d.
Tiefhartmannsdorf

Am 17, 1. 73 w ird  F räu le in1 Irm gard  
F r  l e r n e  Ft Fru 307:1 Stöchse, Kris. N ien­
burg, 50 J a h re  alt.

F rau  E lse E x r a e r ,  'geh. From m hoM , ixt 
B aben hausen,, bei B ielefeld, Rosenöfer. 15, 
v o le n d e t am  5. 2. 73 ih r  50. Dehenisjahr.

Am 28. 2. 73 fe ie rt F ra u  E rna  W i t t e ,  
geb. A ust, ii-n 48 Bielefeld, Damziger 
»Straße 45, ih re n  50. Geburüstaig.
Ueberschar

H err R ichard1 A d d e r  fe iert iam 6. 2. 73 
seinen 78. Geburtisttag. M it setiner E hefrau  
Friieda, ge-b. S trem pel, w ohn t e r  hei se iner 
ä ltesten  T ochter irt 4755 Holzwickede, 
Sachsenebr. 15. Die T ochter tot im  Ju li  72

miit ein igen U eberscharem  in, d e r H eim at 
gewesen. L eider w a r  das H aus d e r E lte rn  
in  k e iner gu ten  V erfassung.
Ulbersdorf

F ra u  G ertrud  S c h o l z ,  je tz t w ohn h aft 
in  4131 R heinkam p/ B ae rl, Am N ellenberg  
Nr. 6, vo llendet am 21. 1. 73 da's 75. L ebens­
ja h r  (Nr. 5).

Ohne Ortsangabe
H err G ustav  H e r t w i g  vo llendet am

18. 1. 73 sedn 83. L ebensjah r, w o h n h aft in  
Siegen, A lbert-R ichart-Sbr. 45.

f  Unsere Toten f
Goldberg

A m  19. 12, 72 ve rs ta rb  der 2, V ersitzende 
der Hedm'a+gruppe Goldberg-Hayniaiu- 
Schönau m  Berlin, H e rr  R ichard P e . s c h -  
k  e in 1 B erlin  19, Gotha-Alilee 38.

Am 8. 1. 73 v e rs ta rb  'im A lte r von 88 J a h ­
ren  F rau  H elene L i e n  Lg,  geb. Mend'e, 
f rü h e r V orw erk B illerberg , in  3339 Bairnis- 
torf,

Haynau
F rau  Id'a W i n t e r ,  .geb. R übesam , v e r­

sta rb  im  AWerisheim Goldemstedt, K rs. 
Vechta, O ldenburg, im  Al'ter von  86 Jahren'. 
Die A nschrift der A ngehörigen  lau fe t F rau  
W anda Z i m m e r ,  582 Gevelsbeng, M y- 
linghauser S tr. 32.

F rau  Wan'da G u r k e  (Bahnihofshotel) 
v e rs ta rb  am  2. 12. 72 im  A lte r von 78 J a h ­
re n  in  4902 B'ad Salzuflen: 1, F as amen w eg 
Nr. 19. F rau  Gutrke halt auf keinem  H ei­
m attreffen, gefehlt. Auch belim leiteten 
T reffen  in Solingen, wo Ih r  diais L aufen  
schon sichtlich schw er 'gefallen ist, wiar sie 
anw esend.

Am 26. 12. 72 vers+arb H err  A lfred  
K ö s Le.r in  322 Alfel'd, Am Sihidefllberg 50, 
im  A lte r von 73 Ja h re n  (Wiilhelmisplate 2).

H err Oberstudiiienrat L R. W erner P r o -  
w  e , Goethesbr. 1, v e rs ta rb  am  20.12. 72, in  
7505 E ttlingen, Schloßgaptens+r. 30.

Schönau
Am 31. 12. 72 v e rs ta rb  ku rz  vo r V ollen - 

■diunig ih res 82. Lebemsjahrieis F ra u  Id'a 
S e n d l e r ,  geb. Darmiert, in  H annover- 
Vahrenhei'de, Duinantstr. 1. Sie w u rd e  aiuf 
dem  Stachtfriedhof in H annover-S eelh  ors-t 
beigesetzt.

Am 21. 12. 72 v e rs ta rb  F ra u  Ire n e  
K u n z e ,  .geb. Wiiediermiannj, 'im A lte r von  
61 Ja h re n  in> 649 Schlüchtern, Stnutraiin. 3.

Alzenau ’
F ra u  G ertru d  G r u n w a h d ,  geb. M ül­

ler, v ers ta rb  ganz plötzlich im  Aliter von 70 
Ja h re n  in X 352 Schönhaiuisen, Elbe.

Bärsdorf-Trach
A m  1. 12. 72 vensrbamb F ra u  E lisabeth  

R a u ,  verw . Höfig, geb. W inter, in  W it- 
bichenau, Oberl'aiu'Sitz, im  58. Lebenls+ahr.

Brockendorf
Am 3. 12. 72 v e rs ta rb  m  3285 Schw alen­

berg , W ienkew eg 258, im  70. L eb en sjah r 
Fhau Em m a S c h n e i d e r ,  igeb. K indler. 
D ie V ersto rbene dis-t in  Kosenidiaiu geboren.

Falkenhain
F ra u  M arth a  B i t t n e r ,  geb. K n o h lch , 

vehsbairb -am 21. 10. 72 dm Alber von 79 J a h ­
ren' in  5464 Asbach.

Am 7. 11. 72 is t Fhaiu Bl'se M e i ß n e r  in  
806 D achau im  A lter von  85 Ja h re n  v e r­
storben .
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Gedenkmünzen
von Goldberg, 
Haynau und 
Schönau sind 
sofort lie fe rba r.

Giersdorf
Im  A lter von 83 Ja h re n  v e rs ta rb  F rau  

A nna S c h o l z ,  E hefrau  des verst. K a n ­
to rs  F ranz  Scholz, R o thbrünig , in  L an g ­
dorf bei Regen.

H err R udolf K a h l e r t  v e rs ta rb  am 
13.12. 72 in M urg /B aden , .im Alber von 64 
Jah ren . E r w ohnte in G oldbeng-V orw ecke 
und  ve rw a lte te  diais G ut Nr. 108 in  R o th ­
brünig.
Harpersdorf

F ra u  A lm a D r e ß l e r ,  geb. Scholz, v e r­
s ta rb  am  20. 12. 72 in  5206 Rem schoß 14, 
P ost N eunkirchen, im  A lte r von  75 Jah ren . 
Hohenliebenthal

K urz vo r seinem  75. G eburtistag verstand) 
am  13. 12. 72 H e rr  P au l H a u d ’e in  2193 
A lten b rü ck  A lle r Weg 50.
Kauffung

F ra u  A nna M ü l l e r ,  geb. H ohlstein, 
v e rs ta rb  am  12. 12. 72 im A lte r von 81 J a h ­
ren  in  X  9271 Laiugem Chursdorf Nr. 195. 
Sie verb rach te  diie le tz ten  L eb en sjah re  bei 
ih re r  Tochter G rete,

B ereits am  20. 9. 72 v e rs ta rb  H e rr  H er­
m an n  K  o b e 11 im  A lte r von 66 J a h re n  in  
G roßbrem bach /T hür. Sohn von B au er O tto 
K obelt.
Lobendau

A m  7. 8. 72 verstauch H err  H erm ann  
L i n k e  im  Alber von  79 J a h re n  in X  89 
Görlitz, HeiM g-Gräb-Sbr.

Im  Janiuiar 72 v e rs ta rb  F rä u le in  Ldesbe+h 
Z o b e l  in  S teigenthal be i North'auisen, 
DDR.
Ludwigsdorf

A m  12. 12. 72 v e rs ta rb  H e rr  R udolf 
S c h n e i d e r ,  799 Friedrichishafen, W it- 
ten-wiesemstr. 30, im  A lte r  von  46 Jah ren . 
Märzdorf

H e rr  Dx. G ü n th e r W e r n e r  is t am 
20. 10. 72 u n e rw a r te t  u n d  schnell in  6000 
F ran k fu rt-E sch eräh e im , D eh n b a r d+str. 63, 
im  A lte r  von 59 Jiahven vensitorben. 
Neukirch/Katzbach

F ra u  E lf mede W e l l e n b e r g ,  geb. 
Kreitischimer, v e rs ta rb  am  4. 12. 72 ihn A lte r 
von 65 Ja h re n  nach  lanigier schw erer 
Erknankunig i'n X  56 Leimefelde, O tto- 
N'Uischke-Str. 66. D ie B eerd igung  fa n d  am
7. 12. 72 sta+t.

A m  16. 12. 72 venstarb  H e rr  Kairl Z o b e i  
im  A lber von  59 J a h re n  in  X  8252 Coswig, 
Bez. D resden , Ntedlenaiustr. 18.
Peisw itz

H err A r tu r  S t e i n b r e c h e r  v e rs ta rb  
am  2. 1. 73 nach lä n g e re r  Knawkheiiit in  
X  2'9'1'1 Schonfeld, Kns. B erleburg .
Straupitz-Schierau

Nach kurzieir K ra n k h e it v e rs ta rb  plötelich 
u n d  u n e rw a r te t  im  A lte r  von 49 Jahren] am  
10. 12. 72 H eur H'ants- R i1 e g e r . E r leb te  miit 
s e in e r  Faiwillii-e in  5112 imt SeLterich, am  
M uildenpfad 15.

D rei Monabe nach  idem T ode :ih.res Mam- 
n'e's vensitarb u n e rw a r te t  am  2. 1. 73 im  A l­
te r  von  85 Jahren! F ra u  M arth a  K u b a ,  
geb. Stiiiebibz, in  5678 W erm elskirchen, 
Frieder!chistr. 67.
Tiefhartm annsdorf

H e rr  Flei'scbermieis+er O skar S c h n e i ­
d e r  in  X  6501 Schöm berg 22, ü b e r  G era, 
versta.nb am  1. 12. 72 im  A lte r  von 72 J a h ­
ren.

Im  Sep+embeir 7*2- vens+airb im  K re is  B it- 
te rfe l’d, DDR, H e rr  P a u l S c h o l z  nläch 
schw erer Kria-nkheiit.

Am 2.1. 73 v e rs ta rb  di'e ä lte s te  Mmwoh- 
nerin  F ra u  Idia N i c k c h e n ,  -geb. Raisper, 
im 89. Lebenisjahr. S ie leb te  'seit v ielen  
J a h re n  'bei ih re r  T och ter u n d  Schw ieger­
sohn, G ertru d  u n d  O tto  Zamdie'neit im* 43 
E ssen-W est, A m  M ühfenbach 148. M ehrere  
T iefhartm annisidorfer k o n n ten  ih r  ichas G e- 
leBt geben.
W oitsdorf

F ra u  Ju tta  F ä h n d r i c h ,  geb. F ä h n -  
drich, v e rs ta rb  im  A lte r  von 87 Ja h re n  
plötzlich u n d  tm ierw artet am  13. 12. 72 in  
509 L everkusen , H ernm elra'üher W eg 241.
O hne O rtsangabe

Frau Minna G e i s  Her ist am 17. 12, 72 
in 68 Mannheim m rrn-----’—  m.wh aß

i i nitinm  i~rrr‘ T ,-  'T *,-**,,iriiT/:,h , arm



Nr. 1 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Seite 11

Unsere liebe Mutter, Oma, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Ida Winter
geb. Rübesam

aus Haynau, Langestraße 8, 
geb. in Lichtenwaldau

ist im Alter von 86 Jahren im Altersheim von Goldenstedt, 
Kreis Vechta i. Oldenburg, gestochen.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Wanda Zimmer geb. Winter 

582 Gevelsberg, Mylinghauser Straße 32.

Die Beerdigung fand am 19. Dez. 1972 in Goldenstedt statt.

Am 20. Dezember 1972 entschlief im Alter von 73 Jahren  
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und 
Bruder

Oberstudienrat i. R.

Werner Prowe
In stiller Trauer
Edith Prowe geb. Zimmermann
Dr. Bernhard Prowe und Frau Doris geb. Pahnke
Gisela Prowe
Gunhild Prowe
Horst Kubala und Frau Marianne geb. Prowe 
Ulrich Mahler und Frau Gertraud geb. Prowe 
Hedwig Prowe 
Friedrich Prowe

Ettlingen — früher Haynau

(11
1440 üübem

Unter diesem Titel erscheint 1973 
endlich der große

Dokumentar-Bildband
mit Bildern aus allen Kreisen 
Schlesiens.

Dieser einmalige Band zeigt einen 
Querschnitt durch Geschichte. 
Land und Menschen aus der Zeit 
vor 1945.
Ober 700 Seiten Buchgroßformat 
mehr als 1440 Abbildungen, Ganz- 
lelneneinband, Schutzumschlag.

Ladenpreis 95,—  DM. Eingehende Vorbestellungen bis zum
15. 3. 73 werden zum Subskriptionspreis v. 82,—  DM abgegeben

Senden Sie bitte Ihre Bestellung an die

— «orRGSCHE BUCHHANDLUNG 2208 GLÜCKSTADT

HELFEN
KAUFEN

SCHENKEN

LP
HEIMAT
OHNE

GRENZEN
Das Friedland-Siedlungswerk 
erzielte für die am härtesten 
betroffenen Aussiedler schon 
über 1.500 Wohnungen! Weit 
mehr müssen gerade JETZT 
gebaut werden! Jede FRIED- 
LAND - LANGSPIELPLATTE 
(Chöre und Lieder aus Mähren, 
Mecklenburg Ostpreussen, 
Pommern, Schlesien, Sieben­
bürgen und dem Sudetenland) 
ist EIN BAUSTEIN für viele 
Siedlungen, die noch gebaut 
werden müssen.

FRIEDLAND
CARITAS

BESTELLCOUPON
Ich bestelle hiermit____LPs
mit FRIEDLAND Dokumen­
tation 16 Seiten, incl. Porto, 
Verpackung und Nachnahme­
gebühr, zum Sonderpreis von 
DM 15,00 per Stück.

Name
Adresse

GETÖN Friedland Caritas 2 Hbg. 11 Postf.l 116 09

L A N D K A R T E N  D E R  H E I M A T  
Schlesien-Karte, sechsfarbig, G roßform at 1:300 000 8,— DM
Goldberger K reiskarte, zweifarbig, 38><60 cm, 
m it M eßtischblatt-Begrenzungen und -Num m ern 3,30 DM
M eßtischblätter 2,70 DM
Das R iesengebirgspänoram a in M ehrfarbendruck 
Größe 20X60 cm 3,— DM
Breslau und die schlesische Bergwelt 
Reliefkarte, gefalzt 6,50 DM
H eim atbildkarte Schlesien
Größe 59X49 cm, farbig, gefalzt 7,50 DM
ungefalzt in  stabiler Papprolle 9,— DM

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
3340 W olfenbüttel, E rnst-M oritz-A rndt-S traße 205

Schlesier! Zum W interurlaub nach B uching/O stallgäu! 
Besuchen Sie

G asthof-Pension „G eiselstein“
8959 Buching bei Füssen/Allgäu, Telefon 0 83 68 / 2 60, 
früher Spindelm ühle/Riesengebirge.
Doppelsesselbahn und Schlepplift (Skischule) beim  Haus, 
G roßkabinenbahn und 3 Schlepplifte auf dem Tegelberg 
(1807 m). Bequem m it Auto und Omnibus zu erreichen. 
Ideal fü r Skifahrer und Spaziergänger. B itte P rospekte  
anfordern.

Herzlichen Dank allen Hei­
m atfreunden fü r die Glück- 
wünsche zu meinem 65. Ge­
burtstag.

Oskar Schreiber
aus Reisicht

W ir sind umgezogen!
Olga lv ü  h  n  geb. Leßm ann 
und Familie, U lbersdorf, v e r­
zogen von M önchengladbach 
ins eigene Heim  nach 5101 
Venwegen über Aachen, Am 
K alkofen 12.
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Heute morgen entschlief sanft nach jah re­
langer Krankheit meine herzensgute Frau, 
liebe M utter, Schwiegermutter und Groß­
m utter

Frau Alma Dreßler
geb. Scholz

im Alter von 75 Jahren.

Fern der geliebten Heimat Schlesien nahm 
Gott sie zu sich in die Ewigkeit.

In stiller Trauer
Bruno Dreßler 
W alter Dreßler und Frau 
■Siegfried und Wolfgang: 
als Enkelkinder

Nach einem erfüllten Leben verschied nach 
Gottes Willen im gesegneten A lter von 88 Jah ­
ren heute unsere liebe Oma

Helene Lienig
geb. Mende

fr. Vorwerk Billerberg b. Goldberg/Schlesien.

Erika Bank geb. Lienig 
Johannes Bank
Heinz Bank und F rau  Ursula geb. Bendiek 
Joachim Bank und Frau Lotte geb. Berg 
Gerhard Bank und Frau Renate geb. Müller 
und 4 Urenkel

3339 Barnstorf, den 8. Januar 1973
Ratingen
Köln
Die Beerdigung fand am 12. Januar in Barnstorf statt.

5206 Remschoß, den 20. Dezember 1972 
früher H arpersdorf in Schlesien.

Die Beerdigung fand am 23. Dez. 1972 um 11 Uhr von der 
Trauerhalle Neunkirchen aus statt.

atiwmwi

Plötzlich und unerw artet ging unsere ge­
liebte, stets um uns besorgte Mutter, Oma 
und Uroma

Jutta Fährt drich
geb. Fähndrich

nach einem erfüllten Leben im A lter von 
87 Jahren von uns.

In tiefer Trauer
Ingeborg Koppe geb. Fähndrich 
Wilhelm Fähndrich und Frau Ruth 
Eberhard Fähndrich and Frau Agnes 
Enkel und Urenkel

509 Leverkusen, den 13. Dezember 1972 
Hemmelrather Weg 241 
früher Woitsdorf/Goldberg

Nach kurzer, schwerer Krankheit, für uns alle unerw artet, 
entschlief am 26. Dezember 1972 mein lieber Mann, mein 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel

Alfred Kösler
im Alter von 73 Jahren.

In stiller T rauer
Frieda Kösler geb. Strecker 
Heinz Kösler 
Gisela Kösler geb. Nutsch 
Jens und Ina

322 Alfeld, Am Sindelberg 50 
früher Haynau, Wilhelmspl. 2

Hannover, den 31. 12. 1972 
Dunantstraße 1 
Gothaer Straße 8 
früher Landeshut/Schlesien

Heute entschlief nach kurzer, schwerer K rankheit meine 
liebe M utter, Schwiegermutter, unsere gute Omi und Tante

Idei Sendler
geb. Dannert

kurz vor Vollendung ihres 82. Lebensjahres.
In stiller Trauer im Namen aller 
Angehörigen und Freunde 
Wolfgang W ehrhahn und Frau Inge 

geb. Sendler
H artm ut W ehrhahn uncl Frau

Die T rauerfeier hat auf dem Seelhorster Friedhof in Han­
nover stattgefunden.

Nach schwerem Leiden verschied mein lieber Gatte, Vater, 
Opa, Schwiegersohn, Bruder, Onkel und Schwager

Karl Zobel
geb. 20. 7. 1913 gest. 16. 12. 1972

In stiller T rauer
Hildegard Zobel geb. Hoffmann
und alle Angehörigen

X 8252 Coswig, Bez. Dresden, N iederauer Straße 18 
früher Neukirch und Goldberg

Die T rauerfeier fand am Donnerstag, dem 21. Dez. 1972, 
11 Uhr, auf dem Friedhof Coswig statt.

R u h e  s a n f t
Am 2. Januar 1973 verstarb  nach längerem  Leiden unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Opa

Artur Steinbrecher
in X 2911 Schönfeld, Kreis Perleburg 

früher Peiswitz.

In stiller T rauer
Iiannchen Steinbrecher, Tochter
unil Angehörige
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